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Tſchiangkaiſchek 


aus der Regierung ausgeſch 


ieden 


Er wird ſich nur der militäriſchen Leitung widmen — Dr. Kung übernahm 


Der Oſtaſien⸗ 
des Deutſchen Nachrichtenbüros 


Hankau, A. Januar. 
dienſt 
meldet: k 

Geſtern wurde folgende Umbildung 
der chineſiſchen Regierung bekanntgege⸗ 
ben: Tſchiangkaiſchek wird vom 
Amte des Präſidenten des Reichs voll 
zugsamfes auf jeinen eigenen Antrag 
entbunden; er wird ausſchließlich die 
militäriſche Leitung behalten. Der 
bisherige Finanzminiſter Dr. Kung 
übernimmt das Reichsvollzugsamt und 

nimmt damit den Poſten eines Mini- 
 fterpräfidenten ein. 


Br Der Bisherige Generalſekretär des Reichs⸗ 


sollzugsamtes, General Tſchangtſchun, wird 
deſſen Vizepräſident. Das Finanzminiſterium 
wird in Erweiterung der Machtbefugniſſe und 
unter Einbeziehung des Reichswirtſchaftsrates 
in ein Wirtſchaftsminiſterium mit Ongwen: 
Bas als Wirtſchaftsminiſter umgebildet. Die 
Verkehrs⸗ und Eiſenbahnminiſterien werden 
unter dem Namen Verkehrsminiſterium zuſam⸗ 
mengelegt. Der bisherige Eiſenbahnminiſter 
Tſchankinagan übernimmt deſſen Leitung, 


wührend der bisherige Verkehrsminiſter General 


Pufeipeng, hauptamtlich als General⸗ 


quartiermeifter fungieren wird. 

Nach Eingliederung der Arbeitsgebiete der 
Kuomintang in den Wirkungsbereich des 
Reichsmilitärrates übernimmt der bisherige 
Barteileiter, Tſchenlif u, das Amt des Unter: 
richtsminiſters. Das Marineminiſterium geht 


Engliſch⸗ikalieniſcher Funkkrieg 


Wie die Italiener den Engländern die erſte Rundfunffendung 
in atabiſcher Sprache verdarben 


A Y 4. Saner: A Londoner 
orgenblätter bring in großer Auf⸗ 
machung und aller Ausführlichteit Be- 


3 über die erſte britiſche 
Rundfunkſendung in arabiſcher 
Sprache. 

Dabei wird auch erwähnt, daß es dem 
italieniſchen Rundfunk gelungen fei, 
das arabiſche Intereſſe an dieſer erſten briti- 
ſchen Rundſunkſendung in arabiſcher pe kr 
abzulenken. Der Sender Bari habe nämlich 
zu gleicher * den populärſten arabiſchen 
Sänger vor Mikrophon gebeten, was zur 
Folge gehabt habe, daf die Araber ſehr bald 
von der Welle des britiihen Rundfunks auf 
den Sender Bari umgeſchaltet hätten. 

Den Beginn der Nachrichtenübertragungen 
Des 0 e in — 
Sprache nimmt der Direktor des halbamt⸗ 
lichen „Giornale d'Italia“ zum Anlaß eines 
ſcharfen Kommentars. Es fei, jo erklärt er 
unächſt, wohl nicht ohne Bedeutung, daß 
ieſe engliſchen Sendungen, die vom „Daily 
Expreß“ kürzlich als „Auftakt eines 
Radfokrieges gegen Italien“ be 

ichnet werden, am erſlen Jahrestag des ita- 
ſſeniſch-engliſchen Gentleman Agreements be- 
ginne, mit dem ſeinerzeit eine Klärung der 
beiderſeitigen Beziehungen angebahnt wer⸗ 
den ſollte. 


„Heute,“ jo heißt es dann weiter, „beginnt 
ein Wortkrieg, mit deffen Lärm man 
offenbar einen weniger hörbaren, aber um ſo 
3 Stellungskrieg über⸗ 

will. Jedenfalls ſtellt dieſer Wort⸗ 


das Miniſterpräſidium 


* r eee 
Tſchiangkaiſchet 
in dem 9a tquartier des Oberbefehlshabers ante ; AN 
ber Flotte auf und wic als [olies Dam Arieger „ 


miniſterium unterſtellt. 


Chineſiſcher Luftangriff 

auf Nanking 

Hankau, 4. Januar. Sechs chineſiſche Bomben⸗ 
flugzeuge griffen am Montag Nanking an 
und warfen beſonders auf die am Vangtſe ver- 
ankerten japaniſchen Kriegsſchiffe Bomben ab. 
Die Schiffe wurden jedoch nicht getroffen. 


krieg, wie ja die engliſche Preſſe auch zugibt, 
einen neuen Angriff gegen Ita⸗ 
lien dar. England beweiſt nur zu li 
ſeine gewollt feindſelige Einſtellung gegen⸗ 
über Italien, eine Haltung, die zudem un⸗ 
mittelbar mit den Aenderungen im 
A Office übereinſtimmt, wo dem 
kampfluſtigen Eden unbegrenzt freie 
Hand gewährt worden iſt.“ 
Die Bemühungen, mit denen die engliſche 
Preſſe dieſe Haltung Londons zu ünden 
verſucht, bezeichnet das halbamtli 
als „typiſches Beiſpiel einer kraſſen Ber- 
ſtändnisloſigkeit oder auch einer bewußten 
Böswilligkeit“. Italien habe nie über 
den Arabern in Paläſtin a eine anti- 


nachdem 
f 
deutlich rde 
| gege 
begrü 
gegen 
angeb- 
en 


London, 4. Januar. In Hongkong hat die 
Regierung die Notſtandsbeſtimmungen vom 
Jahre 1931 wieder in Kraft geſetzt, die ihr ſehr 
weitgehende Vollmachten geben. U. a. erhält die 
Regierung das Recht der Zenſur und der 
Eigentumsbeſchlagnahme bei ent⸗ 
ſprechender Entſchädigung. Die Polizei kann 


ohne vorherige Mitteilung jedes Haus durch⸗ 


ſuchen. 
eee 


meint das italieniſche halbamtliche Blatt 
n, wolle England zur rklichung 


feiner neuen ſtrategiſchen Pläne die 
Araber in Paläſtina und den umgrenzenden 
Gebieten mit Jeuer und Eiſen wingen, 


es arabiſche Gegenbewegung 
durch die Einwanderung feindfeliger landes⸗ 
remder Elemente provoziert habe. Um Palä⸗ 
ftna wieder zur Ruhe kommen zu laſſen, 
würde es genügen, daß England jene Prin⸗ 
bdeſſen 305 1 Rechts — als 
en Hüter es aufzuſpielen pflegt — 
etwas beſſer beachten würde. 
Die ſcharfen italieniſchen Kommentare 
n London werden in den engliſchen Blät⸗ 
tern zum Teil in großer Aufmachung ver⸗ 
zeichnet. 


Vertreter der deutſchen 
Wehrmacht nach Polen 


Warſchau, 4. Januar. (Eigener Drahtbericht. 
Im Januar wird der Chef der deutſchen Kriegs⸗ 
akademie, General der Infanterie Liebmann, 
zu einem Beſuch in Warſchau erwartet. Es 
handelt ſich dabei um eine Erwiderung des Be⸗ 
ſuches, den der polniſche General Kutrzewa 
vor einigen Jahren in Deutſchland abſtattete. 
Außerdem ſteht noch als Erwiderung des vor 
einiger Zeit abgeſtatteten Beſuches des Chefs 
der polniſchen Luftwaffe, Rajſki, der Beſuch 
einer Abordnung der deutſchen Luftwaffe unter 
Führung des Generals der Flieger, Mil ch, 
in Ausſicht. 

* 

Warſchau, 4. Januar. (Eigener Drahtbericht.) 
In der zweiten Hälfte des Januar kommt der 
lettiſche Finanzminiſter Ekis nach Warſchau. 
um den Beſuch des polniſchen Handelsminiſters 
Roman in Lettland zu erwidern. Während 
ſeines Aufenthalts in Warſchau werden ausführ⸗ 
liche Geſpräche über die polniſch⸗lettiſchen Han- 
delsbeziehungen geführt werden. 


Neue Wahlordnung 
für Warſchau 


Warſchau, 4. Januar. (Eigener Drahtbericht.) 
Im Innenminiſterium werden Vorbereitungen 
zum Erlaß einer neuen Wahlordnung 
für die Hauptſtadt getroffen. Warſchau 
wird 100 Ratsvertreter erhalten, von denen 75 
aus Wahlen in fünf Bezirken und 25 aus Wah⸗ 
len der Wirtſchaftsorganiſationen hervorgehen 
werden. Maßgebende Kreiſe halten die weitere 
Verlängerung des kommiſſariſchen 
Zuſtandes nicht für möglich. Die 
Amtszeit des derzeitigen Vorſtandes läuft im 
September ab. Daher mijjen neue Wahlen 
ſpäteſtens im Auguſt erfolgen. 


Maßnahmen gegen polniſche 


Eltern in Litauen 

Warſchau, 4. Januar. (Eigener Drahtbericht. 
Die polniſche Preſſe meldet eine Reihe von Fäl⸗ 
len, in denen polniſche Eltern in Litauen 
mit Geldſtrafen belegt wurden, weil fie erlaubs 
ten, daß ihre Kinder pol niſchen Unterricht 
erhielten, obwohl die Eltern noch nicht als zur 
polniſchen Nationalität eingetragen waren. Da 
die Strafen im Verwaltungswege ergehen, iſt 
eine Berufung nicht zuläſſig. 


Das „Poſener Tageblatt“ 
beſchlagnahmt 


Die geſtrige Ausgabe des „Pofener Tage- 
blatts“ En beſchlagnahmt. Da uns bis zut 
Stunde eine ſchriftliche Beſtätigung der Be- 
hörde noch nicht vorliegt, ſind wir leider nicht 
in der Lage, den Grund für die Beſchlag⸗ 
nahme anzugeben: 

PAETOS eee 


Politiſche Hochſpannung in Aegypten 


Das Parlament aufgelöſt — Ambeſetzungen in den Miniſterien 
Blutige Demonftrationen 


Kairo, 4. Januar. Das ägyptiſche Parlament oder Tätlichkeiten, es kam lediglich zu erregten 


ijt jetzt nach der Umbildung der Regierung 
durch ein königliches Dekret aufgelöſt wor⸗ 
den. Im Namen der Wafd⸗Abgeordneten, die 
geſchloſſen zum Parlamentsgebäude gezogen 
waren, wollte Nahas Paſcha vor und nach 
der Verleſung mehrmals das Wort ergreiſen. 
Jedesmal jedoch wurde er vom Kammerpräſi⸗ 
denten Ahmed Maher daran gehindert. 
Als das Dekret verleſen war, forderte Nahas 
Paſcha ſchließlich den ſtellvertretenden Bor- 
ſitzenden der Kammer auf, das Präſidium zu 
übernehmen. Dieſe letzte Intervention ver⸗ 
hinderte der Kammerpräſident Maher aber 
durch die Aufforderung, den Saal zu räumen. 
Gleichzeitig gab er Anweiſung, die Lichter zu 
löſchen. Die Sitzung verlief ohne Zwiſchenfälle 


Diskuſſionen. 

Während es in Kairo bisher ruhig blieb, 
fanden in verſchiedenen Landesteilen neuerlich 
Demonſtrationen für Nahas Paſcha ſtatt. Sie 
wurden von der Polizei aufgelöſt, wobei es in 
der Stadt Tanta zu Zuſammenſtößen kam. 
45 Perſonen wurden zum Tei! 
ernſtlich verletzt. 

Das neue Kabinett hat mit der Umbeſetzung 
wichtiger Poſten in den Miniſterien und bei 
den Provinzialbehörden begonnen. 

Die Mitglieder der aufgelöſten Blauhemden⸗ 
Organiſation haben von der Leitung der Wafd: 
Partei Anweiſung erhalten, ſich den lokalen 
Parteiſtellen anzuſchließen. Die Wafdpreſſe fekt 
ihre heftigen Angriffe gegen die neue Regie⸗ 
zung fort. 
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Vanſittart — 
Edens Haupfberater 


Der bisherige Ständige Unteritaatsjeiretär 
im engliſchen Außenamt, Sir Robert Van⸗ 
ſittart, ijt zum Ständigen Diplomati⸗ 
ſchen Hauptberater der Reglerung er: 
nannt worden. In der amtlichen Verlautbarung 
darüber heißt es: > 

„Der Außenminiſter in Beratung mit dem 
Premierminiſter hat kürzlich die Umſtände über⸗ 
prüft, die ſeit einiget Zeit dem Perſonal des 
Außenamtes eine wachſende Laſt aufgebürdet 
haben. Abgeſehen von den internationalen 
Komplitationen, die ſich aus dem ſpaniſchen 
Bürgerkrieg und dem Konflitt im 
Fernen Oſten ergeben und eine konzen⸗ 
trierte und nicht nachlaſſende Beachtung erfor⸗ 
dern, verlangen die auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten im allgemeinen entweder die Anweſen⸗ 
heit von Miniſtern oder ſtändigen Beamten bei 
den Konferenzen, Ausſchüſſen und zwiſchenreſſort⸗ 
lichen Beſprechungen aller Art und vermindern 
ſo ſtark die Zeit, die für eine längere und ſorg⸗ 
fältige Erwägung von Fragen allgemeiner Poli⸗ 
tik für diejenigen zur Verfügung ſtehen, die 
Poſitionen von höchſter Verantwortung inne⸗ 
haben. . 

Nachdem fie alle Umſtände abgewogen haben. 
find der Premierminiſter und der Außenminiſter 
zu dem Schluß gekommen, daß die erforderliche 
Entlaſtung am beſten durch die Schaffung 
eines neuen Poſtens im Außenmini⸗ 
ſtertum herbeigeführt werden kann, wobei das 
Beiſpiel der Schaffung ähnlicher Poſten in an⸗ 
deren Reſſorts befolgt wird. Der Premier: 
miniſter hat daher den Außenminiſter ermäch⸗ 
tigt, einen Diplomatiſchen Haupt⸗ 
berater (Chief Diplomatie Adoiſer) zu ér- 
nennen, der dem Außenminiſter direkt verant⸗ 
wortlich iſt. Die Aufgaben des neuen Beamten 
werden analog ähnlichen Stellen beſchaffen fein, 
die anderen Reſſorts angegliedert ſind, mit 
Hauptinduſtrieberater und Hauptwirtſchafts⸗ 
berater der Regierung. 

Sie werden die Beratung (Adviſing) des 
Außenminiſters in allen größeren Fragen der 
Politik mit einſchließen, die auswärtige Ange⸗ 
legenheiten betreffen und die ihm zu dieſem 
Zweck unterbreitet werden, ſowie die Ver⸗ 
tretung des Außenamtes bei jeder Ge⸗ 
legenheit im Inland und Ausland, bei der der 
Staatsſekretär eventuell den Wunſch hat, von 
ſeinen Dienſten Gebrauch zu machen. 

Um die beabſichtigten Zwecke voll zu er⸗ 
reichen, iſt es notwendig, daß der neue Poſten 
von einer Perſon internationalen Anſehens und 
Autorität beſetzt wird, und daher iſt Sir Nobert 
Gilbert Vanſittart, der Ständige Unterſtaats⸗ 
ſekretär im Außenamt, zum erſten Inhaber des 
neuen Amtes auserwählt worden. In Verfolg 
der obigen Ernennung hat der Außenminiſter 
den Ehrenwerten Sir Alexander Montague 
Georg Cadegan, Unteritaatsfefretär im 
Außenamt, zum Ständigen Anterſtaatsſekretär 
im Außenamt ernannt. Die Ernennungen wer⸗ 
den ab 1. Januar 1938 wirkſam.“ 

„Daily Herald“ erklärt, die Ernennung Sir 
Vanſittarts fei das Vorspiel für eine Ueber: 
prüfung und Neorganiſation des ge: 
ſamten Außenamtes und der dipio: 
matiſchen Maſchinerie. Es jei belannt, 
daß das Amt nicht zufriedenſtellend arbeite, und 
Sir Robert werde nunmehr Zeit haben, dieſe 
Frage zu ſtudieren. 

„News Chronicle“ meint, wenn die Ernen⸗ 
nung Vanſittarts mit einem Wechſel der 
Außenpolitik der Regierung zuſammen⸗ 
hänge, werde das Land wiſſen wollen, was 
für ein Wechſel das ſei, und warum 
er erfolge, Es habe kürzlich Gerüchte über I n- 
trigen von Privatperſonen gegeben 
mit dem Zweck, einen Druck auf das Außenamt 
auszuüben und die Politik der Regierung zu 
ändern. Das Unterhaus werde jedenfalls eine 
einwandfreie Erklärung erwarten dürfen. 


Frankreich im Fernen Oiten 


Schluß mit der Verkehrsanarchie! 


Regierungsvertreter kritiſieren die Verkehrszuſtände in Polen 
Tagung des Wege-Kongreſſes 


(Draht bericht unteres Warse lauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 4. Januar. Auf dem polniſchen 
Wege⸗Kongreß, der jetzt in der Warſchauer 
Techniſchen Hochſchule eröffnet worden iſt, hielt 
Verkehrsminiſter Ulrych eine Rede, in der er 
zunächſt darauf hinwies, daß der finanzielle 
Wert des Wegenetzes in Polen 3 Milliar⸗ 
den Zloty beträgt und man mit dieſem 
Volksgut achtſam umgehen ſollte. Leider fehle 
es aber in dieſer Beziehung in der polniſchen 
Oeffentlichteit an Verſtändnis, und darum 
würden die Wege zerſtört. Mit dieſen Cridet- 
nungen führe er, der Miniſter, einen Kampf 
nicht nur auf amtlichen Wegen. Er rufe die 
ganze Oeffentlichteit zur Anterſtützung in die⸗ 
jem Kampfe auf. Die Statiſtik der Unfälle in 
den Jahren 1934—1936 in Polen zeige, daß in 
dieſen drei Jahren durch Verlehrsunfälle 
in Polen 838 Perſonen getötet, 9781 verletzt 
und 8958 materiell geſchädigt worden ſind. Als 
Haupturſache dafür gab der Miniſter zu raſches 
Fahren, ſchlechtes Abblenden, Mißbrauch des 
Hupens und Fahren in betrunkenem Zuſtande 
an. Bei den Fuhrwerken ſeien die Haupt⸗ 
urſachen das Fahren auf der falſchen Straßen⸗ 
ſeite, Nichtreagteren auf die Signale, Schlafen 
während der Fahrt, Fahren in betrunkenem 
Zuſtande und kein Gebrauch von Licht in der 
Nacht. Die Radfahrer dagegen fahren ſtändig 
in der Mitte des Weges und gebrauchen kein 
Licht. Auch die Fußgänger ſeten nicht ſchuld⸗ 
los. Der Verkehrsminiſter erklärte dann, daß 


| 


| 


mit der Verkehrsanarchie endlich Schluß ge 
macht werden müſſe. Was die Beratungen des 
Wege⸗Kongreſſes anbetrifft, ſo verſicherte der 
Miniſter, daß er die Ergebniſſe wohlwollend 
behandeln werde. r 

Auf dem Kongreß hielt ferner der Abtei- 
lungsleiter im Verkehrsminiſterium, Gajko⸗ 
wic z, einen Vortrag, in dem er erklärte, daß 
Polen alle Vorausſetzungen für eine intenſive 
Arbeit am Wegebau hätte. Es beſitze alle not⸗ 
wendigen Rohſtoffe, das techniſche Perſonal 
und eine junge Wegeinduſtrie. Es fehle allein 
an Organiſation und an Zuſammenarbeit der 
verſchiedenen ſtaatlichen Faktoren. Die Dichte 
des Wegenetzes ſei durchaus ungenügend 
und der Zuſtand der Wege mit gewiſſen Aus⸗ 
nahmen ſchlecht. Wenn der jetzige Zuſtand 
andauere, dann ſeien die Wege ſchon für den 


gegenwärtigen Verkehr nicht mehr genügend 
widerſtandsfähig, geſchweige denn für einen 
geſteigerten Verkehr. Man müſſe dann mit der 
völligen Vernichtung größerer Abſchnitte 
rechnen. 
Dee . ea 
Staatsanwalt Wolſki 
widerruft 


Warſchau, 4. Januar. (Eigener Drahtbericht.) 
Im turter Wilenſti“ wird eine Erklärung der 
Staatsanwaltſchaft veröffentlicht, wonach die 
Angaben, daß Staatsanwalt Wolſki Frau 
Pelezynfta um Verzeihung gebeten habe, 
nicht der Wahrheit entſprechen. 


Erfolgreiche Säuberung um Teruel 


Drei Abteilungen der Anacchiſten- Brigade „Durruti“ gefangen 


Saragoſſa, 4. Januar. Die nationalen Trup: 
pen ſetzen ihre Säuberungsaktion um Teruel 
herum erfolgreich fort. Es gelang, eine Reihe 
feindlicher Abteilungen gefangen zu nehmen, 
darunter drei Abteilungen der Anarchiſten⸗Bri⸗ 
gade „Durruti“, denen der Weg zu ihren rück⸗ 
wärtigen Verbindungen abgeſchnitten wurde. 

Wie man beobachten konnte, ziehen die Bol⸗ 
ſchewiſten im Abſchnitt Villaſtar an der Straße 
nach Cuenca neue Verſtärkungen zu⸗ 
ſammen und bauen angeſtrengt ihre dortigen 
Stellungen aus. Offenbar befürchten ſie, daß 
die nationalen Truppen nach Levante oder auch 


auf ihren eren nen Valencta Cuenca 


— Madrid vorſtoßen konnten. 

Nördlich von Teruel wurden die von den 

Roten gut ausgebauten Stellungen durch natio⸗ 

nale Abteilungen beſetzt. Arbeiterkolonnen 

find mit Aufräumungsarbeiten beſchäftigt. 
Bolſchewiſtiſche Gefangene berichten über die 

niedergeſchlagene Stimmung in ihren Reihen, 


HJ im Weli- 
Berjtändigungswerk 


Berlin, 4. Januar. Der Jugendführer des 
Deutſchen Reiches Baldur von Schirach 
hat für das neue Arbeitsjahr der HJ die 
Parole der Verſtändigung mit 
der Jugend des Auslandes ver⸗ 
kündet. Die e Zeitſchrift „Wille und 
Macht“ erklärt hierzu, daß dieſe Parole 
neben der außenpolitiſchen Bedeutung im 
Sinne einer allgemeinen pſchologſſchen 
Entſpannung vor allem ein weſentliches er ⸗ 
zieheriſches Moment befte. 

Die HJ habe, jo heißt es weiter, die niel- 
leicht noch ſehr moderne Anſicht, daß eine 
Voreingenommenheit, d. h. eine künſtlich in 


(Von unserem Berichterstatter) 


C. O. Saigon, Anfang Januar 1938. 

Der große Verkehr rauſchte bis in die aller⸗ 
füngſte Zeit an den kndochineſtiſchen 
Beſitzungen Frankreichs ziemlich amt- 
los vorüber. Die Franzoſen hatten einen ge⸗ 
waltigen bllrokratiſchen und militäriſchen 
Apparat aufgezogen, aber man ſchöpfte zur 
Deckung der Koſten lieber um ſo rückſichtsloſer 
aus den herkömmlichen Einkommensquellen, 
als daß man ſchlummernde Energien für die 
Entfaltung moderner Produktivkräfte zu wecken 
ſuchte. Seit dem großen Kriege geſchah zwar 
vieles, die Verſäumniſſe der Vergangenheit 
gachzuholen. Neue Induſtrien entſtanden, 
Vergwerke und Pflanzungen vervielfachten 
ſich, die Städte wuchſen, Häfen wurden erwei⸗ 
tert, viele Autoſtraßen und einige Eiſenbahnen 
gebaut; fogar die beſonders kümmerlich ent: 
wickelten hygieniſchen Einrichtungen wurden 
vervollkommnet und beträchtlich erweitert. Da 
aber Engländer und Holländer, von den Ja⸗ 
panern ganz zu ſchweigen, ſich noch viel mehr 
rührten, ihre koloniale Sendung zu rechtferti⸗ 
gen, ſo wurde deren Vorſprung größer. Auch 
die kürzlich vollendete T rans - Indo⸗ 
china⸗Bahn kann nichts daran ändern, daß 
à B. die Unternehmungen, die zur Ausbeutung 


der reichen Erzuorkommen in Tong: 
king gegründet wurden, noch heute auf eine 
koſtſpielige Kombination von Waſſerſtraßen, 
unzulänglichen Autoſtraßen und Maultierwagen 
angewieſen find, 

ie Protektorate Annam, Combodia, Tong- 
fing und Laos, die mit der Kolonie Cochin⸗ 
China „Indochina“ ausmachen, übertreffen 
faſt um die Hälfte den Flächeninhalt Frank⸗ 
reichs. Am wenigſten hat überall die land⸗ 
ſchaftliche Schönheit dieſer Gegenden unter der 
Hand der fremden Koloniſatoren gelitten. 
Auch die überkommene Kultur der Bewohner 
konnte ſich in ihren äußerlichen Zügen erhal⸗ 
ten. Selbſt den einheimiſchen Fürſten geſtat⸗ 
teten die Franzoſen, ihre tatſächliche 
Ohnmacht an angeſtammten Höfen hinter 
mittelalterlichem Pomp zu verſtecken. 
So werden Vergnügungsreiſende, die eine ge⸗ 
ſchickte Werbung in immer größerer Zahl her⸗ 
einlockt, leicht dazu verführt, die franzöſiſche 
Kolonialverwaltung für ſchonend und milde zu 
halten, als ob ſie ſich darauf beſchränke, für 
Ruhe und Ordnung zu ſorgen, um im übrigen 
die Eingeborenen in ihrem täglichen, nach ur⸗ 
alter Sitte geregelten Daſein kaum zu ftören. 
In Wirtlichteit ſind die der Be⸗ 


| 


die durch den Mißerfolg und die ſehr hohen 
Verluſte hervorgerufen wurde, Die politiſchen 
Kommiſſare ſeien wegen ihres feigen Verhal⸗ 
tens faſt ausnahmslos den Kriegsgerich⸗ 
ten zugeführt und abgeſetzt worden. 

Der nationale Heeresbericht vom 
Montag meldet: 

Unſere Truppen ſetzten Dei 14 Grad Kälte 
ihre Operationen im Sektor Teruel erfolgreich 
fort. Obwohl ſtarker Schneefall die 
Wege verwehte, konnten weitere Stellungen, 
in denen der Gegner ſich noch zu verteidigen 
verſuchte, etobert werden. Der Gegner erlitt 


große Verluſte. — Einer Meldung des Rund⸗ 


funkſenders Salamanca zufolge konnten im Ab⸗ 
ſchnitt Villaſtar nach heftigen Kämpfen die 
Bolſchewiſten in die Flucht geſchlagen werden, 
wobei zahlreiche bolſchewiſtiſche 
Tanks in die Hände der nationalen Truppen 
fielen. 


der Jugend großgezüchtete Antipathie zu 
anderen Nationen einem Volk am Ende nur 
ihade, niemals aber von Vorteil 
Volt Politiſches Denken über Staaten und 

ölker könne nicht darin erblickt werden, daß 
man Reſſentiments und Meinungen von 
altersher kritiklos übernehme. Vielmehr ſei 
politiſches Denken in der Umwelt die Summe 
geſchichtlicher Erkenntniſſe und Erfahrungen, 
verbunden mit dem durch eigene Anſchauung 
gewonnenen Urteil. r : 


In ſtändiger Zwieſprache mit der Umwelt 
gewänne die Jugend das innere Verhältnis 
für die ſeeliſche Situation des anderen und 
vor allem die erforderliche Elaſtizität. Der 
Ju die geiſtige Aufgeſchloſſenheit und 


Ort und Stelle 
„Pflichtarbeit“ 


fh an 


ſtand der einheimiſchen Bevölkerung zu heben 
geeignet find, zu beteiligen, zeigt um ſo mehr 
Verſtändnis für eine hemmungsloſe Ausbeu⸗ 
tung von Kontraktſtlaven auf Rieſen⸗Plan⸗ 
tagen, die bis zu 100 Prozent Dividende ab⸗ 
merfen, nicht ſelten noch nr Indochina muß 
auch mehr und mehr als Erxſatz für die verſie⸗ 
gende ſüdchlneſiſche Kuliausfuhr herhalten, die 
die Kantoner Behörden immer ſtärker droſſeln. 


Die idylliſche Ruhe, die ſich die Träger und 
Nutznießer einer mittelalterlich -feudal anmu⸗ 
tenden Kolonkalberwaltung durch brutale 
Machtentfaltung und eine gewiſſe A b⸗ 
ſon derung vom modernen Großver⸗ 
kehr fierten, wurde feit dem Weltkriege 
immer häufiger und nachhaltiger durch Ver⸗ 
wicklungen in die weltpolitiſchen und welt: 
wirtſchaftlichen Schwierigkeiten des Mutter- 


Aufnahmefähigkeit auf dem unzerſtörbaren 


— en 
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Fundament der nationalſozialiſtiſchen Welt 
anſchauung zu erhalten, das jet die erzieheri⸗ 
Ihe Notwendigkeit unſerer Tage. Die Beit- 
ſchrift der Hitler-Jugend betont ſchließlich, 
daß die auf den Frieden ausgerichtete Mus- 
lan 2 oit ma a der Verſtändi⸗ 
gung au rinzip der gegenſeitigen 
Achtung beruhe. de h ren 


Telegrammwechſel zwiſchen 
dem Führer und Muſſolini 


Berlin, 4. Januar. Anläßlich des Jahres⸗ 
wechſels fand zwiſchen dem Führer und 
Reichskanzler und dem italieniſchen Regie⸗ 
rungschef Muſſolini nachſtehender Tele- 
grammwechſel ſtatt. Der Führer drahtete: 

„Euere Exzellenz bitte ich, zum Jahres⸗ 
wechſel meine herzlichſten Wünſche für Ihr 
perſönliches Wohlergehen und für weiteren 
Erfolg Ihrer geſchichtlich ſo bedeutſamen 
Arbeit entgegenzunehmen.“ 

Der Duce erwiderte: 

„Für die Glückwüſche, die Euere Exzellenz 
in jo liebenswürdiger Weiſe mir übermittelt 
haben, ſage ich Ihnen meinen herzlichſten und 
tiefempfundenen Dank. Zugleich bringe ich 
Eurer Exzellenz auch meinerſeits die aufrich⸗ 
tigſten Wünſche für Ihr perſönliches Wohl⸗ 
7 80 und für den ſtändig wachſenden Er⸗ 
folg Ihres hohen und glänzenden Werkes 
zum Ausdruck.“ 


Dank des Führers 
Berlin, 4. Januar. Der Führer und 
Reichskanzler, der ſich bei der Fülle der Ein⸗ 
gänge zu ſeinem Bedauern außerſtande ſteht, 
jedem einzelnen der deutſchen Volksgenoſſen 
des In⸗ und Auslandes, die zum Weih⸗ 
nachtsfeſt und Jahreswechſel ſejner in Treue 
gedacht haben, re zu danken, bittet, 
auf dieſem Wege ſeinen Dank für ihr freund⸗ 
liches Gedenken und ihre Glückwünſche zum 
neuen Jahre entgegenzunehmen. leich er⸗ 
widert er die ihm entbotenen Grüße und 
guten Wünſche aufs herzlichſte. 

Der Stellvertreter des en bittet, 
alle Parteigenoſſen und üksgenoſſen im 
In⸗ 12 3 die — We t 
feſt und zum Jahreswechſel gedachten, j 
diefem Weg den Dank entgegenzunehmen. 


Ehrung für General Roeder 


Budapeſt, 4. Januar. Der Reichsberweſer 
Admiral von Horthy hat Montag den un⸗ 
ariſchen . General der In⸗ 
ante de veder, zum lebensläng⸗ 
lichen Mitglied des Oberhauſes 
ernannt. In ſeinem Handſchreiben an den 
Honvedminiſter betont der Reichsverweſer, er 
wünſche, daß feine langjährigen, im Dienfte 
für das Vaterland erworbenen Erfahrungen 
jetzt auch in den geſetzgebenden Körperſchaf 
ten Verwendung fänden. 


1500 Rumänen in Rom 
Rom, 4. Januar. In drei Sonderzügen 
trafen am Montag abend 1500 Rumänen 
um Beſuch der Auguſtus⸗Ausſtellung in der 
italteniſchen Hauptſtadt ein. Die römiſche 
Preſſe widmet den rumäniſchen Gäſten, unter 
denen ſich zahlreiche politiſche Perſönlichket⸗ 
ten, höhere Offiziere ſowie Beamte befinden, 
äu! erit ſympathiſch gehaltene Begrüßungs⸗ 
artikel. 


Jüdiſche Emigration 


aus Rumänien beginnt 
Wien, 3. Januar. An der öſterroichiſchen 
Grenze iſt am Sonntag eine erſte Gruppe von 
Juden, die aus Rumänien emigrierten, 
eingetroffen. Die öſterreichiſchen Grenzbehörden 
haben den Juden die Einreiſe verweigert. 


landes geſtört. Während des Krieges hatte 
die Pariſer Regierung Miene gemacht, pazifi⸗ 
ſche Beſitzungen gegen Waffenhilfe in Europa 
an Japan zu verſchachern. Da man dafür 
auf japaniſcher Seite kein Verſtändnis fend, 
wurde mit Autonomie⸗Verſprechungen nich: 
gekargt, um aus indochineſiſchen „Fretwilligen“ 
brauchbare Kämpfer für den eurepätihen 
Kriegsſchauplatz zu machen. Mehr als 
40 000 blieben als Tote auf den Schlachtfel⸗ 
dern. Die für „Selbſtbeſtimmung“ ausgeſtell⸗ 
ten Wechſel wurden natürlich bei und nach 
Friedensſchluß nicht eingelöſt. Um jo üppiger 
ſchoß die böſe Saat ins Kraut, die die Send⸗ 
linge der Dritten Internationale 
in Indochina ausſtreuten. Es kam zu örtlichen 
Aufſtänden, die blutig unterdrückt wurden. 
Langſamer reiften die Pläne für geheime oder 
offene klaſſenkämpferiſche Frontbildungen in 
den Reihen der Berg-, Fabrik- und Plantagen: 
arbeiter. Nach jahrelanger Aufwiegelung 
flackerten bald hier und bald da Revolten und 
Teilſtreits auf. Trotz Todesurteilen und lang- 
jährigen Einterkerungen für die Aufwiegler 
nahmen die Ausſtände an Umfang und Häufig- 
keit zu. Schließlich waren nacheinander die 
Eiſenbahnen, die Autobuslinlen, die Kohlen: 
bergwerke und der Schiffsverkehr durch Streiks 
lahmgelegt. 

Solange Frankreich ſich mit Japan heimlich 
zu einem Spiel mit verteilten Rollen auf 
Koſten der angelſächſiſchen Mächte zuſammen⸗ 
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Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 5. Januar 1938 


Starke Waffen — Friedensgaranten 


Das Blutbad geht weiter 


Acht hohe armeniſche Funktionäre zum Tode verurkeilt 
Fünf Verhaftungen im Moskauer Außenamt 


Moskau, 4. Januar. Acht armeniſche Partei⸗ 
unktionäre jind, wie die armeniſche Preſſe be- 
eichtet, zum Tode verurteilt worden. In der 
Urteilsbegründung heißt es u. a., die Ange⸗ 
klagten hätten einen „bewaffneten Aufſtand 
vorbereitet und die Trennung Armeniens von 
der Sowjetunion mit dem Ziel der Schaffung 
eines unabhängigen armeniſchen Staates unter 
dem Protektorat einer auswärtigen kapitaliſti⸗ 
ſchen Macht“ erſtrebt. Unter den Verurteilten 
befinden ſich der bisherige Landwirtſchafts⸗ 
kommiſſar der armeniſchen Sowjetrepublik, 
Mamilonjan, ſowie deſſen Stellvertreter 
und nächſte Mitarbeiter. 

Wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur aus 
Moskau meldet, wurde in Tſchauſy in Weiß⸗ 
rußland ein Prozeß gegen mehrere Mitglie⸗ 
der einer „gegen revolutionären Schädlings⸗ 
gruppe“ abgeſchloſſen, die, wie die offiziellen 
ſowjetruſſiſchen Verlautbarungen beſagen, die 
Anordnungen der Regierung „mit bösartigen 
Abſichten ſabotiert“ habe. Die drei Hauptange⸗ 
klagten, und zwar der Sekretär des Bezirks⸗ 
parteikomitees Feldmann, der Agronom 
Bubiel und der ſtellvertretende Vorſitzende 
des Bezirksvollzugsausſchuſſes Moſkale w, 
wurden zum Tode durch Erſchießen verurteilt. 
Zwei weitere Angeklagte erhielten je 25 Jahre 
Gefängnis, einer 16 Jahre und die übrigen 
Angeklagten Gefängnisſtrafen zwiſchen 3 und 
10 Jahren. 

Der Leiter der Rechtsabteilung des ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Außenamtes, Profeſſor Sabanin, 
ijt nach einer Meldung des Warſchauer Korre⸗ 
ſpondenten des „Daily Expreß“ von der GPU 
unter dem Vorwurf der „Spionage“ verhaftet 
worden. Sabanin, ſo heißt es in dem Bericht, 
ſei ein enger Freund Litwinows ge 
weſen. Er habe die Tatſache kritiſiert, daß 
Stalin an Stelle der der „Reinigungsaktion“ 
zum Opfer gefallenen Sowjetdiplomaten uner⸗ 
fahrene Mitglieder der Kommuniſtiſchen Par⸗ 
tei ernannt habe. Gleichzeitig mit Sabanin 
ſeien vier weitere Angehörige des ſowjetruſſi⸗ 
ihen Außenamtes unter der Beſchuldigung 
„antiſtaliniſtiſcher Betätigung“ verhaftet 
worden, und zwar Fachner, Neumann, Schachow 
und Beckmann. 


Neuer Preſſechef der 
bolchewiſtiſchen Partei 


Zum Preſſechef der bolſchewiſtiſchen Partei 
und Leiter der Redaktion der „Prawda“ wurde 
an Stelle des kürzlich mit der Leitung der poli⸗ 
tiſechn Verwaltung der Roten Armee beauf- 
tragten Melis durch Beſchluß des Zentral- 
komitees der bisherige ſtellvertretende Preſſe⸗ 
chef Nikitin ernannt. 

In ſeinem geſtrigen Leitaufſatz wies das pol⸗ 
aiſche Militärblatt „Polſka Zbrojna“ auf 
die Bedeutung der Ernennung des Direktors 
der „Prawda“, Mechlis, zum erſten ſtellvertre⸗ 
tenden Kriegskommiſſar und Oberſten politi⸗ 
ſchen Kommiſſar der Roten Armee an Stelle 
von Smirnow hin. Mechlis fei ein Jude, 
der wie ein Hottentotte ausſehe. Seine Er- 
nennung ſtrafe die Auffaſſung derer Lügen, die 
meinten, daß die Sowjetunion ſchon faſt wieder 


Hauptschriftleiter: Günther Rinke- 
Poznań. 


Verantwortlich für Politik: Günther Rinke. 
Verantwortl. für Wirtschaft u. Provinz: Eugen 
Petrull: für Lokales u. Sport: Alexander 
Jursch: für Kunst und Wissenschaft, 
Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alfred 
Loake: für den übrigen redaktionellen In- 
halt: Eugen Petrull: für den Anzeigen- 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. — 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake., Dru- 
karnla i Wydawnictwo. Sämtiich in Poznań, 


Aleja Marsz. Piłsudskiego 25, 


fand, das dieſen beſonders auf den Abrüſtungs⸗ 
konferenzen arge Angelegenheiten bereitete, 
brauchte man in Indochina vor noch ſo drako⸗ 
niſchen Maßnahmen zur Eindämmung der 
national⸗ und ſozialrevolutionären Bewegung 
nicht zurückzuſchrecken. Das wurde nach dem 
Abſchluß des Paktes mit Sowjetrußland 
anders. Soziale Fürſorge iſt für Moskau, von 
Zwecken der Schauſtel lung für die Kund⸗ 
ſchaft des „Intouriſt“ abgeſehen, bekanntlich 
fein Hausmittel, aber ein bevorzugter Ex⸗ 
portartikel. Nun ſollte auf einmal in den 
indochineſiſchen Ländern im Eilzugstempo die 
ſoziale Geſetzgebung des „Mutterlandes“ nach⸗ 
geholt werden. Heimiſche Volksfrontpolitiker 
und kommuniſtiſche Hetzer in Indochina warfen 
ſich über den Ozean hinweg die Bälle zu, um 
die Maſſen durch immer neuen Agitationsſtoff 
für das Werk kolonialſozialer Reform in Be- 
wegung zu halten. Natürlich mußten ſich aus 
den Widerſprüchen zwiſchen der Weisheit 
ſozialpolitiſcher Paragraphenſchmiede und den 
Forderungen kolonialpolitiſcher Praxis immer 
ſchärfere Widerſprüche ergeben, die 
trotz aller tatſächlichen Fortſchritte auf dem 
Wege beſſerer Arbeitsverhältniſſe die ſoziale 
Unruhe nur ſteigerten. Es kam wieder 
zu zahlreichen Verhaftungen, Er⸗ 
ſchieß ungen, langjährigen Ker⸗ 
terkinjenn Verurteilungen zu 
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„ein nationales Rußland“ darſtelle. 
Mechlis erfreue ſich des beſonderen Vertrauens 
Stalins. Seine Ernennung ſei ein Beweis da⸗ 
für, daß Stalin eine ſtärkere politiſche 
Kontrolle über die Rote Armee für 
notwendig erachte. 


Londoner Intouriſt⸗ 
Büro wird geſchloſſen 


Das Londoner Büro des ſowjetruſſiſchen 
Reiſebüros Intouriſt wird, wie die „Times“ 
meldet, am 7. Januar geſchloſſen werden. An⸗ 


geſtellte dieſes Reiſebüros haben keinen Grund | 


für die Schließung des Büros angeben können. 
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Roojevelts Botſchaft zur Kongreßeröffnung 


Waſhington, 4. Januar. Die geſtrige ordent- 
liche Tagung des amerikaniſchen Bundes⸗ 
kongreſſes wurde von Rooſevelt per- 
ſönlich eröffnet, der zu der gemeinſamen Sitzung 
beider Häuſer erſchienen war. Wie jedes Kon 
verlas er auch diesmal eine Botſchaft 
über die politiſche Lage der Union, 
die nach europäiſchem Muſter gleichzeitig durch 
Rundfunk verbreitet wurde und auch in deut⸗ 
ſcher, franzöſiſcher, ſpaniſcher und portugieſiſcher 
Ueberſetzung der ganzen Welt durch Kurzwellen 
übermittelt wird. 

Die Proklamation befaßt ſich beſonders mit 
Amerikas außenpolitiſcher Haltung. 
Amerika habe, ſo erklärte Rooſevelt, im Laufe 
des letzten Jahres Frieden gehalten, obgleich 
ihm das nicht immer leicht geworden wäre. Es 


Deutſch⸗rumäniſche 
| Freundſchaftskundgebung 


Herzlicher Grußauslauſch auch zwiſchen Muſſolini und Goga 


Berlin, 4. Januar. Aus Anlaß ſeines Amts⸗ 
antritts als Chef der neugebildeten rumäniſchen 
Regierung hat Miniſterpräſident Goga an den 
Führer und Reichskanzler telegraphiſch eine 
Freundſchaftskundgebung gerichtet, 
für die der Führer durch den Deutſchen Ge⸗ 
ſandten in Bukareſt dem Miniſterpräſidenten 
ſeinen wärmſten Dank hat übermitteln laſſen. 


Auch an Muſſolini hat Goga eine Botſchaft 
gerichtet. Muſſolini dankte dafür in einem Tele⸗ 
gramm, in dem er ſeine lebhafte Sympathie für 
die von Goga geäußerten Vorſätze in bezug auf 
eine Neugeſtaltung der italieniſch⸗rumäni⸗ 
ſchen Beziehungen zum Ausdruck bringt, Be- 
ziehungen, die er ebenfalls auf eine Grundlage 
aufrichtiger Freundſchaft geſtellt ſehen wolle: 
„Außer der römiſchen Abſtammung, deren Euer 
Exzellenz gedenken und auf die das rumäniſche 
Volk mit Recht ſtolz iſt, ſind noch viele andere 
aktuelle Faktoren vorhanden, die eine fruchtbare 
Zuſammenarbeit zwiſchen den beiden Völkern 
ermöglichen“ Während Goga ſich anſchicke, die 
ihm vom König anvertrauten hohen Aufgaben 
zu löſen, gedenke Muſſolini der perſönlichen Zu⸗ 
Gruhe a und ſende ihm ſeine herzlichen 


Ungarn mit der Minderheiten⸗ 
erklärung zufrieden 


Die Erklärung des rumäniſchen Miniſterprä⸗ 
ſidenten Goga zur Minderheitenfrage iſt in 
Budapeſter Kreiſen mit ſichtlicher Befriedi⸗ 
gung aufgenommen worden und hat die hier 
weit verbreiteten Gerüchte über eine angeblich 
bevorſtehende minderheitenfeindliche Haltung der 
neuen rumäniſchen Regierung zum Verſtummen 
gebracht. Die Preſſe hebt mit lebhafter Genug⸗ 
tuung die Erklärungen, die jetzt ſeitens der 
rumäniſchen Staatsführung zu dieſem Problem 
abgegeben wurden, hervor und betont, daß die 
Regierung Goga offenbar die ehrliche A b⸗ 
ſicht einer Zuſammenarbeit mit den Min- 
derheiten Rumäniens habe. 


— — 


Eden nach Südfrankreich 


London, 4. Januar. Außenminiſter Eden 
verließ England, um ſich zu einem Ferien⸗ 
Aufenthalt nach Südfrankreich zu be⸗ 
geben. Er gedenkt, bis zum 16. Januar zu 
bleiben, um dann nach Genf zu fahren. 


Griechenlands Thronfolger und ſeine Braut 


Kronprinz Paul von Griechenland und die Prinzeſſin Friederike Luiſe, 
die Tochter des Herzogs von Braunſchweig und der Herzogin Viktoria Luiſe (der einzi⸗ 


gen Tochter des ehemaligen Kaiſers), deren Trauung am 9. 
(Kathedrale) von Athen 3 


Zwangsarbeit auf den Phosphat⸗ 


injeln; es begab ſich aber auch, daß politiſche 
Gefangene nach elftägigem Hungerſtreik f rei 
gelaſſen wurden, weil ſich inzwiſchen ihre 
Pariſer Voltsfront⸗Freunde für fie ins Zeug 
gelegt hatten. 


Bezeichnend für die Stimmung in Tongking 
war ein Vorgang, der ſich Ende 1936 am Pier 
von Saigon beim Empfang einer parlamenta⸗ 
riſchen Abordnung aus Frankreich mit Juſtin 
Goddard als Führer abſpielte. Eine mili- 
täriſche Ehrenwache war aufgezogen. Eine 
Kapelle ſpielte die Marſeillaiſe. Im Hinter⸗ 
grunde ſchimmerte in der Sonne die Stadt, die 
mit ihren Freiluft⸗Cafes, von franzöſiſchen Zei 
tungen, Journalen und Schriften ſtrotzenden 
Buchläden ohne die die Straßen belebenden 
dunkelhäutigen Annamiten, chineſiſchen Ritkſcha⸗ 
Kulis und indiſchen Händler den Eindruck einer 
franzöſiſchen Provinzſtadt vortäuſchen könnte. 
Beamte in Uniformen und weißen Handſchuhen 
hatten die Willkommen⸗Reden gehalten, als 
aus einer unprogrammäßigen Anſammlung 
von Annamiten hinter der Sperrkette von 
Soldaten und Poliziſten im Sprechchor begei⸗ 
ſterte Hochrufe auf die Volksfront, die Gewerk⸗ 
ſchaften und die „Autonomie“ erſchallten. Die 
Schreie erſtickten bald in dem entſtehenden 
Tumult. Drei Rädelsführer wurden verhaftet. 


Die Ruhe war ſchnell hergeſtellt, aber die Har⸗ 


Januar in der 


etropolis 
tattfindet. 


monie der Empfangsfeierlichkeit blieb un⸗ 
geſtört. 


Braucht es wunderzunehmen, daß die maß⸗ 
gebenden Kreiſe in Frankreich gern das ame⸗ 
rikaniſche Beiſpiel auf den Philippinen nach⸗ 
geahmt und ſich durch Gewährung einer ſchritt⸗ 
weiſe zu vollziehenden „Autonomie“ die Frei⸗ 
heit geſichert hätten, ſich um die volle Verant⸗ 
wortung für die Zukunft Indochinas zu 
drücken? England legte ſich ins Mittel. 
Als die verfloſſene kurze Aera Blum anhob, 
erklärte der Downingſtreet⸗Berichterſtatter der 
„New Vork Times“ in feinem Blatt: „Wenn 
und ſobald eine Regierung der Linken in 
Frankreich es für paſſend hält, ihre Rechte in 
Aſien aufzugeben, dann müſſen britiſche Vor⸗ 
zugsrechte auf die indochineſiſche Küſte im vor⸗ 
aus verſichert worden ſein.“ Frankreich muß 
in ſeinen unbequemen Stellungen am ſüdchine⸗ 
ſiſchen Meer entweder beharren und alles Not: 


wendige für ihre Verteidigung unternehmen, 


oder England tritt an ſeine Stelle, um ſich 
dafür deſto weniger um Frankreichs „Sicher⸗ 
heit“ in Europa zu kümmern. Frankreich droht 
auf dieſe Weiſe im Fernen Oſten als Kolonial⸗ 
macht auf die Stufe Hollands abzugleiten. 


Der Hauptgefahrenherd ſowohl für Frank⸗ 
reichs indochineſtſche Beſitzungen wie für die 
britiſche „Lebenslinie“ Singapur⸗ 

Hongkong bildet die dem Golf von Tona- 


ſei aber Amerikas traditionelle Politik, mit 


den anderen Nationen in Frieden zu leben. 
Bei dem Appell zur Anwendung friedlicher 
Mittel bei der Beilegung von Streitigkeiten 
ſeien die Vereinigten Staaten führend geweſen 
und hätten ſich um die Ausgleichung internatio⸗ 
naler Differenzen bemüht. 


In einer Welt voll ſchwerer Spannungen 
und Unruhen, in der die Ziviliſation bedroht 
ſei, ſei es die Pflicht der Vereinigten Staaten, 
ſtark genug zu fein, um die Einhaltung der 
fundamentalen Friedensſätze zu gewährleiſten, 
die die einzig gültige Grundlage einer geregel⸗ 
ten Exiſtenz ſeien. Die Vereinigten Staaten 
ſeien entſchloſſen, die Rechte anderer zu achten, 
doch verlangten ſie die gleiche Achtung für ihre 
eigenen Rechte, und daher müßten ſie eine 
angemeſſene Stärke der Selbſt⸗ 
verteidigung aufrechterhalten. 


In der Welt beſtände eine Tendenz, ſich vom 
Geiſt und dem Buchſtaben inter⸗ 
nationaler Verträge zu entfernen. 
Die Vereinigten Staaten beabſichtigen dagegen, 
ihre Vertragspflichten zu erfüllen. Sie feien 
ſich aber nicht ſicher, ob andere der gleichen 
Auffaſſung feien. Rooſevelt bezeichnete hierauf 
die demokratiſchen Regierungen als einzigen 
Hort des Friedens. (Wenn auch ſchon viel vor⸗ 
ſichtiger, fo ſpielt Rooſevelt ſich auch diesmal 
wieder — wie in den letzten beiden Reden, die 
er hielt — als Moralprediger für die Welt 
auf, obwohl, wie die Verhältniſſe im eigenen 
Lande in der letzten Zeit beweiſen, ſein Blick 
fih in erſter Linie darauf richten ſollte. D. Red.) 


Im innerpolitiſchen Teil ſeiner Bot⸗ 


ſchaft verwahrte ſich Rooſevelt energiſch da⸗ 
gegen, daß die Idee der landwirtſchaftlichen 


Planung als Politik der Knappheit be⸗ 


zeichnet würde. Sie diene dem Wohl der ganzen 
Nation und ſei ebenſo wichtig wie die ver⸗ 
nünftige Regelung der induſtriellen Löhne und 
der Arbeitszeiten. Dieſe Aufgaben ſeien dem 
Kongreß vom Volke geſtellt worden, und dieſer 
habe ſich alſo darum zu kümmern. 


Kompromiß im Hauſe 
Radziwill? 


Warſchau, 4. Januar. (Eig. Drahtbericht.) 
Der „Expreß Poranny“ meldet, daß man in 
Poſener Gutsbeſitzerkreiſen, die der Familie 
Radziwill! naheſtehen, von einem Kom: 
promiß ſpreche, durch den der Streit zwiſchen 
dem Fürſten Michael und ſeiner Familie bei⸗ 
gelegt werden ſoll. In nächſter Zeit werde ſich 


ein bekannter Vertreter des Poſener Groß⸗ 


grundbeſitzes nach Monte Carlo begeben, um 
mit dem Fürſten Michael Verhandlungen zu 
führen und ihn dazu zu bewegen, daß er die 
Heirat mit der Jüdin Sucheſtow aufgebe, 


Freiſprüche und Geldſtrafen 
in den de la Rocque⸗Prozeſſen 


Paris, 4. Januar. In einer Anzahl von 
Verleumdungs⸗Prozeſſen, die Oberſt de la 
Rocque gegen Zeitungen und Zeitſchriften 
angeſtrengt hatte, erging jetzt das Urteil. In 
einer Reihe von Fällen erfolgten Freiſprüche, 
k 5 Fällen wurde Geldſtr⸗ er⸗ 

annt. 


Unterjtaatsjekretär Davis F 


London, 4. Januar. In London verſchied am 
Sonntag abend der langjährige Anterſtaats⸗ 
jefretär im Dominienminiſterium Sir Charles 
Davis im Alter von 64 Jahren. Nach 25jäh⸗ 
riger Tätigteit im Kolonialminiſterium wurde 
der Verſrorbene ſtellvertretender Unterſtaats⸗ 
ſekretür. Von 1925 bis 1930 war Davis Unters 
ſtaatsſekretär im Dominienminiſterium. 


king vorgelagerte chineſiſche Inſel Hainan. 
Der Insel, die doppelt jo groß iſt wie Sizilien, 
ohne daß die Chineſen ſich um die Entwicklung 
ihrer reihen natürlichen Hilfsquellen fümmer 
ten, drohte ſchon vor einem Jahre die Beſetzung 
durch Japan, das für die Ermordung eines 
Japaners im gegenüberliegenden feſtländiſchen 
chineſiſchen Hafen Pakhol Genugtuung heiſchte. 
Von Hainan aus könnte Japan in kürzeſter 
Friſt ſowohl an der indochineſiſchen und 
ſüdchineſiſchen Küſte wie auf den 
Philippinen Truppen landen und die 
Engländer in Hongkong unmittelbar tödlich 
bedrohen. Erhält andererſeits China eine aus- 
reichende Atempauſe, um mit britiſcher, ameri- 
kaniſcher und franzöſiſcher Unterſtützung die 
ſchon geplanten großzügigen Maßnahmen für 
die Aufſchließung, dichtere Beſiedlung, wirt⸗ 
ſchaftliche Entwicklung und Verteidigung der 
Inſel auszuführen, ſo würde ſie ſich in das 
wirkſamſte Mittel verwandeln, Japans „Drang 
nach Süden“ abzuriegeln. So droht der Golf 
von Tongking, auf dem ſich Frankreich als 
Kolonialmacht hinter britiſchen Verteidigungs⸗ 
linien ſolange geborgen fühlen konnte, zum 
gefähtlichen Unruheherd des Fernen Oſtens zu 
werden, ſobald die Kämpfe in Nordchina zu 
einer klaren Entſcheidung über die Sicherheit 
der rückwärtigen Verbindungen Japans 
geführt haben werden. 
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Des Winters Regiment 


Starke Schneefälle und grimmige Kältewellen 


Wie bei uns der Winter mit Schneefall 
und Froſt ſein ziemlich ſtrenges Regiment 
führt, ſo kommen auch von überall Mel⸗ 
dungen über Kältewellen und Schnee⸗ 
wehen, die verkehrshindernd wirken und 
Todesopfer fordern. 


Hoher Schnee in Rimini 


Mailand, 4. Januar. Norditalien wird zur 
Zeit von einer Kältewelle heimgeſucht, die vor 
allem in den Gebirgen äußerſt harte Formen 
angenommen hat. So werden aus dem Taggio⸗ 
Tal bei Domodoſſola 21 Grad Kälte gemeldet. 
In Livigno ſank das Thermometer ſogar auf 
30 Grad unter Null. Die Flüſſe und Seen in 
den Alpentälern ſind teilweiſe zugefroren. In 
den Karniſchen Alpen wurden bis zu 24 Grad 
Kälte gemeſſen. In San Vito am Tagliamento 
iſt ein 73jähriger Mann in ſeiner Wohnung 
erfroren. Zwei Todesopfer infolge der Kälte 
ind auch auf den Höhen in der Umgebung von 
Genua zu beklagen. In den Städten der ober⸗ 
italieniſchen Tiefebene, Mailand eingeſchloſſen, 
herrſcht ſtrenge Kälte bis zu 10 Grad unter 
Null. Bologna zeigt infolge reichlicher Schnee⸗ 
fälle ein durchaus winterliches Bild. Sogar in 
Rimini, dem bekannten Seebad an der Adria, 
wurden 30 Zentimeter Schnee gemeſſen. 

Trotz der geradezu arktiſchen Tempera⸗ 
tur von 32 Grad unter Null gelang es drei 
Studenten aus Aoſta, die erſte Winter⸗ 
beſteigung des 3245 Meter hohen Becca del 
Merlo durchzuführen. 


Starker Froſt auf dem Balkan 


Sofia. In ganz Bulgarien herrſcht jeit 
zwei Tagen eine ungewöhnlich grimmige 
Kälte, wie jie [hon jeit langen Jah⸗ 
ren nicht mehr verzeichnet wurde. 
Im nördlichen Balkan⸗Gebiet ſank die Tem⸗ 
peratur bis auf 32 Grad Celſius unter Null 
und forderte in den letzten zwei Tagen ſechs 
Menſchenleben. Zahlreiche Ortſchaften 
ſind durch eine über zwei Meter hohe 
Schneedecke von der Außenwelt abgeſchnitten. 
Neben mehreren anderen Linien mußte auch 
die Transbalkanbahn ſtillgelegt werden. Auf 
der ſtark vereiſten unteren Donau ruht 
der Schiffsverkehr wöllig. 

Auch der rumäniſche Eiſenbahnverkehr 
wurde durch heftige Schneefälle in den letzlen 
Tagen ſtark gehemmt. Es bedurfte großer 


Anſtrengungen, um die Strecken freizulegen; 


die Züge verkehrten mit großen Verſpätun⸗ 
gen. In Sathmar wurden 24 Grad, in 
Hermannſtadt 20 Grad Kälte verzeich⸗ 
net. Aus Galatz werden vier Todesopfer 
der Kälte gemeldet, In der Dobrudſcha 
haben fih. Wölfe bis an die Dorfgrenzen 
gewagt. £ 


Im Reltungsboot jajt erjroren 


Stockholm. In einem kleinen Bauernhof auf 
der Inſel Bornholm fanden die Beſatzungsmit⸗ 
glieder eines kleinen eſtniſchen Dampfers 
Unterkunft, die nach viereinhalbſtündigem Ru⸗ 
dern in eiſiger Kälte nur mit Unterwäſche 
bekleidet dort eintrafen. Einer der Seeleute iſt 


Von drei Verſchütteten 
noch kein Lebenszeichen 


Kattowitz. Am Montag konnte auf der 
Hieſche-Grube in Jan ow der erſte der vier 
noch unter den Geſteinsmaſſen liegenden 
Bergleute freigelegt werden. Es handelt ſich 
dabei um das dritte Todesopfer des Einſturz⸗ 
unglücks vom Donnerstag vergangener 


oche. 

Die Bergungsarbeiten geſtalten ſich auch 
weiterhin ſehr ſchwierig. Insgeſamt ſind 
etwa 45 Meter der betroffenen Förderſtrecke 
bei dem Steinſchlag eingeſtürzt. Mit dem 
Abſchluß der Bergungsarbeiten rechnet man 
erſt in etwa drei Tagen. 

In fieberhafter Erregung warten die Un- 
gehörigen und Kameraden der Verſchütteten 
mit vielen Einwohnern von Janów an den 
Grubenforen auf Nachrichten vom Fortgang 
der Rettungsaktion. 


Durch Orkan auf Strand geſetzt 


Hamburg. Ein orkanartiger Sturm, der am 
Montag vormittag an der marokkaniſchen 
Küſte ausbrach, hat vier Hamburger und 
einen engliſchen Dampfer im Hafen von Me⸗ 
lilla oder in der Nähe des Hafens auf Strand 
geſetzt und erheblich beſchädigt. Nach bisher 
bei den Reedereien eingetroffenen Berichten 
ſind die Beſatzungen ſämtlich außer Gefahr, 
und an der Unfallſtelle ſind bereits Bergungs⸗ 
dampfer eingetroffen. 


vom Tiger angefallen 
Wien. In der Sonntagsvorſtellung des in 
Wien gaſtierenden Zirkus Barlay ereignete 
ſich ein ſchwerer Unfall. Die Dompteuſe Inge⸗ 
borg Peterſen wurde von einem Tiger 
angefallen und durch mehrere Prankenhiebe 
auf den Oberſchenkel erheblich verletzt. 
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halb erfroren; auch die übrigen müſſen ärztliche 
Hilfe in Anſpruch nehmen. 

Die Matroſen gehören zur Beſatzung des 
eſtniſchen Dampfers „Jonita“, der ſich auf dem 
Wege nach Gdingen befand und in der Nähe 
von Bornholm plötzlich unterging. Das Schiff 
bekam bei ruhiger See Schlagſeite und neigte 
ſich innerhalb weniger Sekunden ſo tief, daß 
die eine Schiffsſeite unter dem Waſſerſpiegel 
lag. Der Kapitän alarmierte die vier unter 
Deck befindlichen Beſatzungsmitglieder und ließ 
ſofort das Rettungsoot ausſetzen. Kaum war 
das Boot freigekommen, als die „Jonita“ 
kenterte und kieloben ſank. Die Kataſtrophe 
ſpielte ſich ſo ſchnell ab, daß die Schiffbrüchigen 
weder die Seefahrtpapiere noch ihre Kleider 
retten konnten. Das Wrack liegt auf dem be— 
lebten Seewege zwiſchen Bornholm und dem 
Leuchtturm von Chiſtianſö und gefährdet die 
Schiffahrt. ; 


Lawinenopfer vergeblich 
geſucht 


Wien. Die Arbeiten zur Bergung der drei 
vermißten Opfer des Lawinenunglücks auf 
dem Schneeberg bei Wien wurden, nachdem 
ſie zunächſt wegen ſtarken Schneeſturmes 
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unterbrochen werden mußten, bei Fackel⸗ 
beleuchtung wieder aufgenommen. 

Militär- und Gendarmerieabteilungen und 
zahlreiche freiwillige Helfer, die ſich alle zwei 
Stunden ablöſen, durchziehen nun das La- 
winenſeld nach allen Richtungen mit Lauf- 
gräben. Es beſteht allerdings nur geringe 
Hoffnung, eines der Opfer noch lebend auf⸗ 
zufinden, zumal ſie von den niedergehenden 
Schneemaſſen faſt 1000 Meter weit mit⸗ 
geriſſen worden ſein müſſen. Bei der Durch⸗ 
ſuchung der Schneemaſſen der vom Schnee⸗ 
berg niedergegangenen Lawine konnten trotz 
der fieberhaften Anſtrengungen bisher nur 
die bereits gemeldeten fünf Toten gefunden 
werden. 

Die Gewalt der Lawine war ſo 5 
daß die Läufer, die etwa 1000 Meter zur 
Tiefe geriſſen wurden, bis zur Un⸗ 
kenntlichkeit verſtümmelt wurden. 
Der Tod iſt bei auen Verunglückten durch das 
Aufſchlagen auf die Felſen während des 
Sturzes herbeigeführt worden. 

Die Toten vom Schneeberg ſind nicht die 
einzigen pka e der beiden Feier- 
tage geblieben. Auf dem Kaiſerſchild bei 
Eiſenerz in Steiermark wurden zwei Gti- 
fahrer von niedergehenden Schneemaſſen be⸗ 
graben. Im Hochſchwabgebiet in Steiermark 
brach ein Gefreiter in einem fürchterlichen 
Schneeſturm erſchöpft zuſammen. Ein Leut⸗ 
nant des gleichen Regiments, mit dem er zu⸗ 
'ammen die Tour unternommen hatte, holte 
Hilfe; jedoch kam dieſe zu ſpät. 


Die Großtat eines deutſchen Fliegers 


Erſte Erkundung eines neuen Weges nach China 


Eine der größten Flugtaten des vergange— 
nen Jahres war der 80 PE des deut⸗ 
ſchen Lufthanſaflugzeuges D-Anoy (Rudolf 
von Thuna), das unter der Führung von 
Flugkapitän Freiherr v. Gablenz einen 
neuen lugweg nach dem Fernen Often er 
kundigt hat. Dieſer Flug war die erſte Er⸗ 
kundung eines neuen Weges nach China, da 
der kürzeſte Weg nach dem Fernen Oſten, 
nämlich über Sowjetrußland, aus politiſchen 
Gründen für eine regelmäßige Befliegung 
verſchloſſen war. 

Die Aufgabe lautete alſo, von Berlin über 
den Balkan, Kleinaſien, Perſien und Afgha⸗ 
niſtan den Weg nach China zu finden. Die 
größte Schwierigkeit war dabei die Ueber- 
windung des Pamir⸗Gebirges zwi⸗ 
ſchen Afghaniſtan und der Inneren Mongo: 
lei, das ſeiner Ausdehnung und Höhe wegen 
auch das „Dach der Welt“ genannt wird 
Dieſe Aufgabe gelang der tapferen Beſatzung 
und ihrem bewährten, leiſtungsfähigen Sun: 
kers Ju 52 trotz einer Notlandung im inner— 


ſten Aſien, nahe der Daje Chotan, und einer 
darauf folgenden vierwöchigen Gefangen— 
chaft durch turkmeniſche Truppen. Als dann 
ſchließlich den Fliegern die Freiheit zurück— 
gegeben worden war, gelang es ihnen noch, 
ihr Flugzeug, das vier Wochen ohne Pflege 
unter freiem Himmel geſtanden hatte, wieder 
flott zu machen, um dann mit einem „kran⸗ 
ken“ Motor das „Dach der Welt“ abermals 
zu überfliegen und ſchließlich wieder glücklich 
in Berlin zu landen. 

Ueber dieſen abenteuerlichen Flug hat jetzt 
auch Freiherr von Gablenz, der Leiter dieſes 
Fluges, ein Buch unter dem Titel „D-Anoy 
bezwingt den Pamir“ geſchrieben, in 
dem er uns ſeine Exlebniſſe bei der Erfor⸗ 
ſchung eines neuen Weges für den deutſchen 
Luftverkehr nach dem Fernen Oſten ſchildert. 
Aber es iſt nicht nur die fliegeriſche Großtat, 
die uns beim Leſen dieſes Buches begeiſtert, 
ſondern auch der Kampfgeiſt und die Rame- 
vadſchaft dieſer Männer, die mit ihrer Tat 
für Deutſchland warben. 
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Mori vom Sage 


Louis ſetzt jeinen „ Titel“ 
aufs Spiel 


New York. Der borjportliche Leiter des Nem- 
Vorker Madiſon Square Garden kündigt für den 
23. Februar einen 15 Rundenkampf zwiſchen 
Schwergewichts⸗„Weltmeiſter“ Joe Louis und 
dem jungen Nathie Mann an, bei dem der 
Farbige ſeinen Titel aufs Spiel ſetzt: Nathie 

ann hat ſich bei Vertragsabſchluß verpflichtet, 
im Falle eines Sieges Joe Louis innerhalb 
von 60 Tagen eine Revanche zu geben, und 
wenn er auch dieſe gewinnt, den Titel im Juni 
gegen Max Schmeling zu verteidigen. 

oe Qonis hat anſcheinend eingeſehen, daß 
auch er nach der langen Ringpauſe für ſeine Bes 
egnung im Juni mit Schmeling Vorbereitungs⸗ 
ämpfe braucht, und jo nimmt er mit, was ſich 
ihm gerade bietet. Den Titel gegen Nathie 
Mann einzuſetzen, bedeutet für ihn kein allzu 
großes Riſiko, zumal Mann geäußert haben ſoll, 
daß er ſich erſt in einem Fahr eine Chance 
pogen die beiten Schwergewichtler der Welt aus- 
rechne. 


Rot⸗Weiß⸗Sieg in Krynica 

Am zweiten Tag des Internationalen Eis: 
hockeyturniers in Krynica wurden zwei 
Kämpfe ausgetragen. Die Berliner „Rot⸗ 
weiß“ beſiegten in wirkungsvoller und über⸗ 
legener Form den „Hockeyklub“-Krynica 3:1. 
Bei dieſem Kampf ereignete ſich bedauer- 
licherweiſe ein Unglücksfall. Der Torwächter 
des „Hockeyklub“-Krynica ſtürzte ſo unglück⸗ 
lich auf das Eis, daß er verletzt vom Platz ge⸗ 
tragen werden mußte. Für den Verletzten 
trat der Cracovia⸗Tormann ein. Dann 
kämpfte die Budapeſter Mannſchaft „Ferenc⸗ 
le gegen „Jaworzyna“ und fiegte mit 


Ein neuer Meiſterſpringer 


Zum erſten größeren Ski-Zuſammentreffen 
kam es am Sonntag auf der Kannibalſchanze 
in Kongsberg zwiſchen norwegiſchen und ſchwe⸗ 
diſchen Sprungläufern. Der Wettbewerb wurde 
als Klubkampf zwiſchen Kongsgaard⸗Norwegen 
und Friska Viljor⸗Schweden ausgetragen. Im 
Geſamtergebnis waren die Norweger mit 1251,8 
Punkten nicht zu ſchlagen, während es die 
Schweden nur auf 1202,9 Punkte brachten. Die 
Ueberraſchung bildete der Sieg des Kongs- 
gaarder Hilmar Myrha, der mit den beiden 
weiteſten Sprüngen von 53 und 55 Meter die 
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beiden Olympigerſten Birger Ruud und Sven 
Eritsjon hinter fi ließ. 


Länderkampf⸗Kalender 
der Leichtathleten Polens 
Der polniſche Leichtathletit-Verband hat in 
dieſen Tagen eine neue Einladung zu einem 
Länderkampf erhalten, die von Norwegen 
ausgegangen iſt. Die Norweger ſchlagen einen 
Länderkampf mit Polen für Anfang Auguſt in 
Oslo vor. Mitte Juni findet in Warſchau ein 


Länderkampf gegen Frankreich ſtatt, und 


für den Monat Juli iſt der zweite Länderkampf 
gegen Deutſchland fällig. Außerdem ſind 
Länderkämpfe mit Ungarn in Budapeſt und 
Rumänien in Czernowitz vorgeſehen. Mög⸗ 
licherweiſe wird auch ein Treffen gegen Jug o⸗ 
ſla wien zum Austrag kommen. Die nächſt⸗ 
jährige Saiſon der Länderkämpfe Polens dürfte 
demnach weit reichhaltiger ausfallen als die 
vorausgegangene, die außer dem Länderkampf 
gegen Deutſchland nur noch den Dreiländerkampf 
in Athen brachte, bei dem Griechenland und die 
Tſchechoſlowakei Polens Gegner waren. 


Neue Halle für die Berliner 
Autoſchau 


Die am 18. Februar beginnende Internatio⸗ 
nale Automobil⸗ und otorrad⸗Ausſtellung 
Verlin 1938 dürfte die größte Schau dieſer 
Art werden, die 345 veranſtaltet wurde. 
2 5 heute iſt die Zahl der angemeldeten Aus⸗ 
ſteller, darunter zahlreiche ausländiſche Firmen 
aus Italien, 1 England, Frankreich 
und Amerika, weit größer als im Vorjahr, ſo 
daß nicht nur die neue Ausſtellungshalle an der 
Maſurenallee mitbenutzt, ſondern noch eine 
weitere Halle neugebaut werden muß. 

Der Schwerpunkt der diesjährigen Automobil⸗ 
Ausſtellung liegt nicht mehr in den „Sen⸗ 
ſationen“ — den ewig neuen Modellen. 

Hinter der Ausſtellung ſtehen am Horizont 
3000 Kilometer der Straßen des Führers, die 
im kommenden Jahre fertig ſein werden, — es 
ſteht dort die Schaffung eines Wagens 
für breiteſte Volkskreiſe, es ſtehen 
dort auch die großen internationalen 
Rennen, die mehr bedeuten, als Kämpfe 
zwiſchen ein paar Fabriken und ihren Fahrern, 
die vielmehr auf ihrem Gebiete Ausdruck des 
Geltungswillen eines Volkes find. Daß diejer 
Wille vön Führung und Volk mächtig und ge⸗ 
ichloſſen ift, wird die Autoſchau 1938 beweiſen. 


Berlin. Ueber die im Jahre 1937 auf dem 
Gebiete des Schwimmſports geleiſtete 
Arbeit der Hitler-Jugend äußerte fih im 
Reichsjugend -Preſſedienſt Standartenführer 
Herrmann. Der Propagandaausſchuß zur 
Förderung des Schwimmſports ſtellte ſich die 
Arbeitsaufgabe, aus den 80 Prozent Nicht⸗ 
ſchwimmern in der deutſchen Jugend 70 Pro⸗ 
zent Schwimmer zu machen. Die Geſamtauf⸗ 
gabe erſtreckte ſich auf zwei Abſchnitte, die För⸗ 
derung des Schwimmwillens und die Förder 
rung des Bauwillens. 


Der Förderung des Schwimmwillens wird in 
Zukunft der am 5. November 1937 vom Reichs⸗ 
jugendführer verfügte Reichs ſchwim m 
ſchein als ſtaatliche Urkunde dienen. Weiter 
wurde es erforderlich, dem Bauwillen ein 
feſtes Ziel zu geben. Der größte Mangel an 
Schwimmgelegenheiten herrſcht auf dem Lande, 
d. h. in den Gemeinden unter 10 000 Eins 
wohnern. 


Auf Grund der Vorarbeiten wurden mit dem 
Reichsarchitekten des Propagandaausſchuſſes 
Standardſchwimmbadtypen geſchaf⸗ 
fen, die heute in Form von nachbaufähigen 
Plänen vorliegen und allen bauwilligen Ge⸗ 
meinden koſtenlos zur Verfügung ſtehen. Dieſe 
Bädertypen ſind aus einer jahrelangen prak⸗ 
tiſchen Bäderbauarbeit des Reichsarchitekten 
Immendorff entſtanden und entſprechen allen 
ſportlichen und lehrmäßigen Forderungen und 
der finanziellen Kraft kleiner Gemeinden. Die 
Werbetätigkeit des Propagandaausſchuſſes hat 
ſich bisher dahin ausgewirkt, daß für 1938 be⸗ 
reits 453 Schwimmbäder im Reich (ohne 
Ostpreußen und Württemberg) geplant find. 

Das neue Jahr wird nach den „vorbereiten: 
den“ Monaten des Jahres 1937 das erſte Jahr 
eines ſechsjährigen Bäderbaupro⸗ 
gramms ſein. In jedem dieſer ſechs Jahre 


müſſen wenigſtens 600 Bäderneubauten ent⸗ 


ſtehen. 


Der Vorhang war nicht 
in Ordnung 


Bukareſt. Der Brand, der zwei Tage vor 
Weihnachten im Varieté-Theater „Fox⸗ 
Erforie“ ausgebrochen war und zwei Todes⸗ 
opfer ſowie eine Reihe Schwerverletzter ge⸗ 
fordert hatte, ſcheint nach einer Meldung des 
„Popularul“ eine furchtbare Aufklärung 
zu 1 ie ® 8 

ie Zeitung will aus der Umg 8 
Unterfr iibters wiſſen, daß der Make 
nehmer des Theaters, Schön 
ſchwerſte belaſtet erſcheine. Dabei ſei 
der Umſtand beſonders auffällig, daß er die 
feit geraumer Zeit abgelaufene Verſiche 
rungspolice erſt wenige Tage vor dem Brand 
erneuert und ſogleich bezahlt hatte. Er hätte 
ferner zugeben müſſen, daß der Eiſerne Vor: 
hang des Varietés bereits mehrere Tage vor 
dem Brande „nicht in Ordnung“ ge⸗ 
weſen fei. Der Spielleiter habe ausgeſagt, 
daß die Waſſerſchläuche im Theater 
zerſchnitten geweſen ſeien. Schließlich 
lägen Augenzeugenberichte vor, daß das 
Feuer an mehreren Stellen zu gleicher Zeit 
ausgebrochen ſei. 


in dieſer Angelegenheit abzuwa 


Schweres Eiſenbahnunglück 
durch Regenfälle 


London. In der Provinz Kwantung ereig: 
nete ſich ein ſchweres Eiſenbahnunglück, bei 
dem über 40 Menſchen getötet und 120 ver- 
letzt wurden. Der Zug von Kanton nach 
Wuchang entgleiſte. Als Urſache wird Unter⸗ 
ſpülung des Bahnkörpers durch ſtarke Regen⸗ 
fälle vermutet. 


Ausflügler auf der Heimfahrt 
ertrunken 


Es bleibt nunmehr die e een 


eiertagsausflügler in ihre Hei⸗ 
matorte zurückbrachte, kenterte bei Schneeſturm 
auf hoher See und ſank. Da das ſchlechte Wet⸗ 


ter die Rettungsarbeiten ſehr erſchwerte, fing 


Maru“, der 


die Rettung nur eines Teiles der Beſaßungs⸗ 
mitglieder und Fahrgäſte. Mindeſtens elf Per⸗ 
ſonen ſind ertrunken, weitere 16 werden noch 
vermißt; fe dürften ebenfalls den Tod in den 
Fluten gefunden haben. > 


Muſik verhütet eine Panik 


Die Stadt Mexiko wurde von heftigen Erd⸗ 
ſtößen heimgeſucht. Das Erdbeben ereignete 
ſich, als gerade 24000 Zuſchauer einem Stier⸗ 
kampf beiwohnten. Als ein großer Betonblock 
von dem oberen Teil der Arena hinunterſtürzte, 
wurden die Zuſchauer unruhig, doch wurde 
eine Panik dadurch vermieden, daß ſofort die 
Kapelle einſetzte. Die Stierkämpfe nahmen 
darauf ihren Fortgang. 5 


Vermutlich befindet ſich der Herd des Bebens 


im Meer von Oaxaca. Aus anderen Teilen des 


Landes liegen bisher noch keine Meldungen 
vor, doch befürchtet man beträchtlichen Sach⸗ 


ſchaden. 
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Mittwoch, den 5. Jannar 1938 


und Land 


Stadt Pofen 


Mittwoch: Sonnenaufgang 8.03, Sonnen⸗ 
untergang 15.52; Mond⸗ 
untergang 19.07. 

Waſſerſtand der Warthe am 4. Januar + 0,38 
Meter. 

Wettervorherſage für Mittwoch, 5. Januar: 
Nach zeitweiligem leichten Aufklaren mit Froſt⸗ 
verſchärfung am Tage meiſt bedeckt mit erneuten 
Schneefällen; zwiſchen Nordoſt und Nordweſt 
ſchwankende Winde mäßiger Stärke. 


Teatr Wielki 


Dienstag: „Die Fledermaus“ 

Mittwoch: „Dreimäderlhaus“ (Erm. Preiſe) 

Donnerstag: 3 Uhr „Halka“ (Erm. Preiſe); 
8 Uhr „Die Afrikanerin“ 

Freitag: „Der Barbier von Sevilla“ 

Sonnabend: „Lyſiſtrata“ (Premiere) 


Mondaufgang 8.59, 


Kinos: 
Apollo: „Wenn der Flieder blüht“ (Engl.) 
Gwiazda: „Ritt in die Freiheit“ 
Metropolis: „Wenn der Flieder blüht“ (Engl.) 
Sfinks: „Eine von Millionen“ (Engl.) 
Slonce: „Ernte“ (Deutſch) 
Wilſona: „Leichte Kavallerie“ (Engl.) 


Wichtige Fernſprechſtellen 
ernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28, 
Jeitanſager 07. Rettungsbereitſchaften 66 66 
und 55 55, Diakoniſſenhaus 63 89, 


„Die Primanerin“ 
in Sicht 


Entwürfen angefertigt wurden. 
vorverkauf beginnt für beide Vorſtellungen am 
. dem 10. Januar, in der Evangel. Ver⸗ 
eins buchhandlung. Um einen übermäßigen An- 

g an der Abendkaſſe q vermeiden, werden 
die Beſucher gebeten, möglichſt vom Vorverkauf 
Gebrauch zu machen. 


Poſens Operndirektor 
dirigiert in Deutſchland 


Der Direktor der Poſener Oper, Dr. Lato⸗ 
. und der Direktor des Staatlichen 

uſiklonſervatoriums, en Jahnke, ſind zu 
einem Gaſtſpiel nach nchen eingeladen 
worden. Dr. Latoſzewſki dirigiert am 5. Januar 
das Philharmoniſche Orcheſter in der Münchener 
Tonhalle. Das Programm ſetzt ſich aus Werken 
von Karkowicz. Szymanowſki und Dworzak zu- 
ſammen. Direktor Jahnke tritt als Soliſt im 
1. Piolinkonzert von Szymanowſki auf. 

Wie wir hören, fol Dr. Latoſzewſkti im Laufe 
8 auch noch in Hamburg diri⸗ 


Kranke Steine — Die Verwandlung | 
der Diamanten — Ermüdetes Eiſen 


Am Kölner Dom ſtehen dauernd Baugerüſte, auf denen 
Männer beſchäftigt ſind, den Stein auszubeſſern. Wie denn, 
ift denn der Stein nicht ein überaus beſtändiger, ſozuſagen ewi- 

Metall, ein totes 


er Stoff? Iſt er nicht, wie etwa Glas und 
Weſen und aljo keiner Veränderung mehr fähig? 


er alſo ausgebeſſert werden? Weil der Sandſtein, der zum 
Kölner Dom benutzt wurde, durch die Induſtriegaſe der Städte 


leidet. Solange die Luft rein war, kannte man 


ſetzende Wirkung der Gaſe auf den Stein nicht; 


unter den gleichen Umſtänden überall feſtzuſtellen. 
Salpeter zehren an den alten Bauten. 


ie Geige ſche iß ein totes Ding, das nur unter den 

Die Geige ſcheint gewiß ein tote in „ 
Aber auch die Geigenhölzer kennen Jugend, Reife, Verfall wie 
die Menſchen. Sie brauchen eine gewiſſe Zeit, im allgemeinen 
Trem vollen Tonumfang an- 

zuſchwellen und ihre größte Tonſtärke zu entwickeln; dann altern 
ie aber verhältnismäßig raſch, ihre Stimme wird dünn und 

brüchig, und bald ſtellen ſie nur noch ein wirklich erſtorbenes 


Händen des Künſtlers zu einem zeitweil 


zweihundertfünfzig Jahre, um zu i 


Gebilde aus Holz dar. 


Die Edelſteine gelten als die wertbeſtändigſten und dauer⸗ 
hafteſten Materialien, aber auch ſie können von einem vorzer⸗ 
tigen Verfall ergriffen werden, wie er an Diamanten beobach⸗ 
tet worden iſt. Von dem Innern des Steins ſchieben ſich dunkle 
Verfärbungen an die Oberfläche und breiten fih hier aus, jo 

trübt und der Stein entwertet 


daß der Glanz nachläßt und fi der 
wird. Dieſer Vorgang erklärt ſich wahrſcheinlich 


Dienstag, den 4. Januar 


Poſens zweites Wilſon⸗Denkmal 


Es ſoll nach Gdingen kommen 


Der „Nowy Kurier“ erzählt eine unge⸗ 
wöhnliche Denkmalsgeſchichte, die wir nachſtehend 
wiedergeben: 

„Es iſt nicht jedem bekannt, daß die Stadt 
Poſen außer dem Wilſon-Denkmal im Wilſon⸗ 
Park, das von einem amerikaniſchen Bildhauer 
ſtammt, noch ein zweites Wilſon⸗ 
Denkmal beſitzt, das ſchon ſeit acht Jahren 
in einem ſtädtiſchen Magazin aufbewahrt liegt. 
Die Geſchichte dieſes Denkmals iſt recht unge⸗ 
wöhnlich. i 

Der Magiſtrat Hatte im Dezember 1928 mit 
der Bildhauerin Zofja Trzeinſka⸗Ka⸗ 
minſka einen Vertrag geſchloſſen, wonach die 
Künſtlerin ſich verpflichtete, für die Stadt Poſen 
zwei Denkmäler, ein Kosciuſzko⸗ und ein Wilſon⸗ 
Denkmal, für eine Herſtellungsſumme von 120 000 
Zloty zu bauen. Als Anzahlung erhielt die 
Bildhauerin 20 000 Zloty, während der Reſt in 
Monatsraten zahlbar ſein ſollte. Als Standort 
für das Kosciuſzko⸗Denkmal wählte man den 
Platz vor der Meſſehalle an der Bukowſka, wäh- 
rend der Standort des Wilſon-Denkmals noch 
nicht genau feſtgelegt war. Es beſtand aber 
ſchon damals der Plan, dieſes Denkmal im 
Wilſon⸗Park aufzuſtellen. Beide Denkmäler 
ſollten zur Eröffnung der Landesausſtellung im 
Jahre 1929 fertig ſein. Als Frau Trzciuſta⸗ 
Kaminſkta ihre Arbeit faſt vollendet hatte, kam 


nach Poſen die Nachricht, daß Paderewſki 
der Stadt ein Wilſon⸗Denkmal zum Geſchenk ge⸗ 
macht habe, das ein Werk des amerikaniſchen 
Bildhauers Gutzom Borglum war. Das änderte 
natürlich die Sachlage. Da der Vertrag mit der 
Bildhauerin nicht gelöſt werden konnte, kam es 
nun dazu, daß das Denkmal, nachdem es gehauen 
war, ins Magazin wanderte. Es wurde nur 
das Kosciuſzko⸗Denkmal aufgeſtellt, während das 
Werk des Amerikaners im Wilſon⸗Park Auf⸗ 
ſtellung fand. Dann wurde es ſtill um die Ar⸗ 
beit der Frau Trzeinſta⸗Kaminſka. Das Dent- 
mal lag verſtaubt im Magazin, man hatte es 
fajt vergeſſen. Erſt im Frühjahr 1937 beſchloß 
die genannte Bildhauerin, ihr Denkmal auf die 
Pariſer Weltausſtellung zu bringen. Das Denk⸗ 
mal kam nach Warſchau vor das Schiedsgericht 
des Inſtituts für Kunſtpropaganda. Das Schieds⸗ 
gericht erkannte dahin, daß ſich das Denkmal für 
die Pariſer Ausſtellung nicht eigne. Es wurde 
alſo nach Poſen zurückgeſchickt und wanderte wie⸗ 
der ins Magazin. Nun beabſichtigt der Magi⸗ 
ſtrat, dieſes Denkmal zum Selbſtkoſten⸗ 
preis einer anderen Stadt abzutreten. Darüber 
ſind bereits Verhandlungen mit Gdingen im 
Gange. 

Bei dem zweiten Wilſon⸗Denkmal handelt es 
ſich um eine granitene Büſte, die 2,10 Meter hoch 
iſt und 3 Tonnen wiegt.“ } 
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Poſener Handwerkerverein 


Der Poſener Handwerkerverein hält am 
Mittwoch, dem 5. Januar, abends 8 Uhr eine 
außerordentliche Generalverſammlung im 
Deutſchen Hauſe, Grobla 25, ab und bittet die 
Mitglieder in Anbetracht der überaus wich⸗ 
tigen Beſchlüſſe, die auf dieſer außerordent⸗ 
lichen Generalverſammlung gefaßt werden 
ſollen, um recht pünktliches und zahlreiches 
Erſcheinen. 


Wieder Winterhilismarken 
an den Eiſenbahnſchaltern 


Aehnlich wie im vergangenen Jahre wurde 
auch jetzt wieder auf der Staatseiſenbahn der 
Verkauf von Winterhilfsabzeichen eingeführt. 
Die Abzeichen werden bei der Herausgabe 
von Fahrkarten und Annahme von Gepäck 
angeboten. Der Kauf erfolgt grundſätzlich 
freiwillig, ſo daß die Höhe des Betrages 
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erweiſen. 


ae Je haben. 
Ti 


die Metalle. 
Warum muß 


auch die zer⸗ tungserſcheinung. 


heute iſt ſie 
Schwefel und 


„ 
lange der 


Krankheit angegriffen find. 
Menſchen. 


aus der Her⸗ 


Der Autor unſeres neuen Romans 


„Die ſcharlachrote Reitjacke“ 


Hermann Thimmermann, iſt unſeren Leſern rühmlichſt bekannt 
geworden durch ſeine Tatſachenſerie „Olympiſche Siege“. 
wird auch ſein Roman durch die außerordentlich 
Milieuſchilderung, in die das aufkeimende Liebesglück von zwei gereiften 
Menſchen dezent hineinverflochten iſt, ſtärkſte Beachtung finden. 
glauben, gerade durch dieſen Roman unſeren Leſern einen guten Dienſt zu 


kunft des Diamanten. Er beſteht aus reinem i ae , deffen 
Modifikationen Diamant, Kohle und Graphit darſtellen, die 
ſich unter beſtimmten Verhältniſſen zum Diamanten zuſammen⸗ 
Verändern ſich dieſe Verhältniſſe und Ein⸗ 

ſſe, ſo verwandelt ſich der Stein wieder in Kohle zurück; er 
wird wieder zur Erde, aus der er kam. 

Wie der Menſch durch Bakterien infiziert wird, ſo auch 
So kann das Eiſen von gewiſſen Bakterien be⸗ 
fallen werden, die Schwefelwaſſerſtoff abſondern, der ſich mit 
dem Eiſen zu Eiſenſulfid vereinigt. Dieſer überzieht die Fläche 
mit gelblichen Flecken und frißt ſich tiefer. 


Aehnlich iſt es mit dem Zinn beſtellt, das man gewiß als 
ein totes Metall anſprechen wird. 
von einer Krankheit ergriffen werden, von der Zinnpeſt. Sie 
äußert ſich derart, daß ſich an der Oberfläche blaſenartige Auf⸗ 
treibungen bilden, aus denen ein graues Pulver kommt. Dieſe 
Erſcheinungen, die zunächſt vereinzelt auftreten, überziehen 
schließlich die ganze Fläche und zerſetzen das Metall. Die Zinn- 
peſt iſt anſteckend. Ueberträgt man das graue Pulver auf ge⸗ 
ſundes Zinn, ſo zeigen ſich dort die gleichen Erkrankungen und 
Man erklärt das damit, daß Zinn nicht zu 
1 älte ausgeſetzt werden darf, daher bleiben Gegen⸗ 
ſtände in warmen Zimmern von dieſer Krankheit verſchont, 
während Orgelpfeifen in Kirchen, die unregelmäßig oder mangel⸗ 
haft geheizt werden, von der Zinnpeſt befallen werden können. 
In den Muſeen gibt es Räume, deren Gegenſtände von der 
* Man könnte von einer Art „Er⸗ 
kältung“ des Zinns ſprechen, die anſteckend ift wie die des 


Wie die Menſchen und Tiere, ſo „ermüden“ auch Metalle, 
wenn ſie lange oder über Gebühr benutzt werden. 


den Käufern überlaſſen bleibt. Zur Erleichte⸗ 
rung der Orientierung der Eiſenbahnkaſſen 
wurden jedoch gewiſſe Normen feſtgeſetzt, die 
von den Kaſſierern den Reiſenden vorgeſchla⸗ 
gen werden. 

Bemerkt ſei, daß die Gebühr, die beim 
Kauf einer Eiſenbahnfahrkarte für den Ar⸗ 
beitsfonds erhoben wurde, ſeit dem 1. Auguſt 


vorigen Jahres vollkommen abgeſchafft wor⸗ 


den iſt. 


Lebensmüde. Einen Selbſtmordverſuch ver⸗ 
übte in einer Baracke an der Swierczewſka die 
17jährige Broniſlawa Koliſka, indem fie Lyſol 
trank. Man brachte die Lebensmüde ins Stadt⸗ 
lrankenhaus. — In einer Wohnung des Hauſes 
Romana Maya 20 haben aus unbekannter Ur⸗ 
ſache die 50 jährige Witwe Janina Majewfla und 
ihr 29jähriger Sohn Jan Juliuſz Selbſtmord 
verübt. Beide wurden ins Krankenhaus ge⸗ 
bracht; ihrem Leben droht keine Gefahr. 
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„Poſener Tageblatt“ 
Feuilleton-Schriftleitung. 
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Eine echte Vergif⸗ 


Aber auch das Zinn kann 


ilhelm 


Man hat 


Wiener Kaffeehaus „As“ 


Die Eröffnung des Wiener Kaffeehauſes „As“ 
war für Billard⸗ und Bridgefreunde eine nette 
Neujahrsüberraſchung. Das neue Anternehmen 
befindet ſich in der Pierackiego 19 im 1. St 


und iſt ſehr geſchmackvoll eingerichtet. Dem 
Haupteingang gegenüber befindet ſich der 
Kaffeeraum, in dem alle in⸗ und auslä iſchen 
Zeitungen und Zeitſchriften ausgelegt ſind. 
—— V 


Koſtümfeſt der Turner 


Deutſches Haus, 8. Januar 


Neben zwei großen Billardräumen liegen meh- 
rere kleine Räume, in denen Bridge und Schach 
geſpielt wird. Der Inhaber, Herr Jachnikowſti, 
gibt ſich auch die größte Mühe, ſeinen Gäſten 
den Aufenthalt angenehm zu geſtalten. Bewun⸗ 
dernswert find die Wanddekorationen, die von 
den Malerwerkſtätten J. Pawlak, Poznan, aus⸗ 
geführt wurden. Leiter der Billard- und Bridge- 
Räume iſt Herr Swiecicki. R. 1001. 
* 


Wir kündigen den luſtigſten polniſchen Film 
im 8 Apollo“ an, den wir in Kürze ſehen 
werden. 


„Die Königin der Vorſtadt“ 


mit Groſſöwna, Zabczynſki, Sielanſti. Giera 
ſinſti und Orwid. Die unvergleichliche M 
komödie „Die Königin der Vorſtadt“ 5 zu 
den Filmen, bei denen ſchon die Anti 

großes Intereſſe in den Reihen der Kinofr 
hervorruft. = N. 1002. 


Lichtipieltheater Stonce 
Mittwoch, 5., und Donnerstag, 6. Januar 
um 3 Uhr nachmittags 


Sonder vorſtellung 
zu ermäßigten Preiſen. 
Der polniſche Film „Die Mädchen aus Nowo⸗ 


lipti“ nach dem bekannten Roman der Pola 
Gojawiczynſta 


In den Hauptrollen: Barſzezewſka, Andrze⸗ 
jewſka, Wiſzniewfka u. a. . 


Der Film iſt auch für Jugendliche 
— ab 14 Jahren geſtattet. — 
Eintrittskarten Parterre 50 Groſchen, Balkon 
75 Groſchen, find ab Dienstag an der Kino 
kaſſe III zu haben. R. 1008. 


Ludendorff⸗Gedächtnisheſt 
der „Woche“ 


Die erſte Nummer des neu R 


en, 2 
gangs erſcheint als großes Ludendorff⸗Gedächt⸗ 


etwa den Schlaganfällen der Menſchen zu vergleichen nd. T 
ſolche Vorgänge müſſen bisweilen . e und eifenbahn 
5 W nn N An de 
eitserſcheinungen hat die Materialp 
Beten, Die gleich wie die ärztliche Kunſt ben Zweck hat, das 
eben der Menſchen zu ſchützen. 
Und fo 5 2 p daß die A ee ſo tot und 
d i ie man annehme . 
l Planai, tan fie find Veränderungen unterworfen, 
und wenn farbige Kirchenfenſter allmählich erblinden, wenn 
alte Gläſer ohne äußere Einwirkung und ohne erkennbare Urs 
fahe zerſpringen, jo find das Zeichen dafür, daß die Dinge alt 
und müde geworden ſind, daß ihr Verfall begonnen hat. 


Kunſt und Wiſſenſchaft 


Grand Prix für Furtwängler. Die Jury der Internatio- 
nalen Weltausſtellung Paris 1937 hat nunmehr die einzelnen 
Preisträger der bei der deutſchen Kulturwoche in Pari 
beteiligten Künſtler und Enſembles bekanntgegeben. 

pod deutſchen Künſtlern wurde der Große Preis per. 
önlich Er prochen. 


nisheft. Mit ihrem würdigen Titelblatt in 
Golddruck, mit den vielen einzigartigen Bild- 
Dokumenten aus dem Leben General 
dorffs und großen aufſchlußreichen Gedächtnis. 
aufſätzen ift. dieje Ausgabe der „Woche ein 
wertvolles Erinnerungs⸗Dokument an den 
han Senk 
etzung ha 
ſetzung and 


tikelreihe „Die Deutſchen auf dem en 
Thron“ von Ernſt Lewalter werden in dem 
Ludendorff⸗Gedächtnisheft fortgeſetzt 


. 


gefunden, daß dieje Erſcheinungen, die Ermüdungen, auftreten, 
die einzelnen Metallkriſtalle zu weit e die 
entfernen. Das führt „Ermüdungs uſammenbrüche herbei, f 


Au 


Kenntnis ag 55 2 


Sandſtein, 


Er wurde gegeben an Staatsrat Dr. 


urtwängler für ſeine überragenden ſchöpferi⸗ 
ſchen Ausdeutungen der Neunten Sinfonie x; der 2 
und an Generalintendant Staatsrat Heinz Tietjen, der 
nicht nur die geſamte künſtleriſche Oberleitung der Aufführun⸗ 
gen der Staatsoper Berlin hatte, ſondern auch als bewunder⸗ 
ter Regiſſeur dreier Opernwerke der ganzen Kulturwoche an 
einem entſcheidenden Erfolge verhalf. 
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Leszno (Liſſa) 

k. Die neuen Fahrradtafeln find, wie uns 
vom Stadtvorſtand mitgeteilt wird, bereits ein⸗ 
getroffen und können im Rathaus — Zimmer 
Nr. 1 — angekauft werden. 

k. Die Meisterprüfung im Schuhmacherhand⸗ 
werk beſtand während der letzthin ſtattgefun⸗ 
denen Prüfung der Schuhmachergeſelle Karl 
Wenslawiak von hier. 

k. Den Arm gebrochen. Beim Aeberſchreiten 
der ul. Komenſkiego glitt der Lehrer Kaluza 
aus und brach ſich beim Fall den Arm. Bei 
dieſer Gelegenheit ſei an alle Hausbeſitzer 
nochmals der dringende Appell gerichtet, den 
Bürgerſteig vor dem Hauſe bei Glätte mit 
Sand oder feiner Aſche zu beſtreuen, um ſo 
eventuellen Unfällen vorzubeugen. 

k. Schulinſpektor Iwanowfſki verſetzt. Wie 
wir erfahren, iſt der Inſpektor des Liſſaer 
Schulbezirks, Marian Iwanowſki, mit dem 
1. Januar d. J. zum Viſitator für den Poſener 
Schulbezirk ernannt worden. Inſpektor Jwa- 
nowſki bekleidete den Poſten des Liſſaer Schul⸗ 
inſpektors ſeit dem Jahre 1933. 


Rawicz (Rawitſch) 

— Vom MV. Der hieſige MTV. veran- 
ſtaltet am Sonnabend, 8. Januar, in den Räu⸗ 
men der Loge ſein diesjähriges Winterfeſt mit 
turneriſchen Darbietungen und Tanz. Alle 
Freunde des Vereins ſind zu der Veranſtaltung, 
die um 8.30 Uhr abends beginnt, herzlich ein⸗ 
geladen. 

— Unter falſchem Verdacht. Am vergangenen 
Freitag erfuhr Bürgermeiſter Edmund Gta- 
winjti feine vollſtändige Rechtfertigung durch 
den Abſchluß des Verfahrens gegen den früheren 
Stadtbaumeiſter Mirec ki, gegen den im hieſi⸗ 
gen Burggericht vom Außenausſchuß des Bezirks⸗ 
gerichts faſt eine Woche lang verhandelt wurde, 
wobei faſt hundert Zeugen vernommen wurden. 
Unter Anklage ſtanden Jan Mirecki, dem zur 
Laſt gelegt wurde, im Kadettenkorps Arbeiten 
auf eigene Rechnung ausgeführt zu haben, die 
Arbeiter aber ließ er aus der Stadthauptkaſſe 
bezahlen, wobei er die Lohnliſten fälſchte. Außer⸗ 
dem ließ er ſich aus der Stadthauptkaſſe zwei 
Rechnungen einer Firma Wojciech aus Liſſa 
auszahlen, die ſeine Frau quittiert hatte. Dieſe 
ſaß dafür auch auf der Anklagebank. Dem Bür⸗ 
germeiſter wurde mangelnde Aufſicht bzw. Teil⸗ 
nahme an dieſen Betrügereien vorgeworfen. 

Nach erfolgter Beweisaufnahme wurde Mirecki 
insgeſamt zu zwei Jahren Gefängnis 
und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte für 
drei Jahre verurteilt. Die Unterſuchungshaft 
wurde ihm voll angerechnet. Seine Frau Maria 
Mirecka wurde zu einem halben Jahr Gefängnis 
verurteilt; die Strafe wurde ihr auf Grund der 
Amneſtie erlaſſen. 

Bürgermeiſter Slawiüſki wurde von jeder 
Schuld freigeſprochen. 

Der Prozeß, der in der Bürgerſchaft großes 
Intereſſe erweckte, dürfte für einige Zeugen 
noch ein Ne haben. 


Nowy Tomyel (Neutomiſchel) 


an. Alter deutſcher Bürger geſtorben. Am 
1. Januar verſtarb hier im Alter von 76 Jah- 
ren Herr Schmiedmeiſter Berthold Korn am 
Herzſchlage. Derſelbe war früher Vorſitzender 
und Obermeiſter der Schloſſer⸗ und Schmiede⸗ 
innung, und ein tüchtiger und angeſehener 
deutſcher Handwerksmeiſter. Im Oktober konnte 
er noch mit ſeiner Gattin das goldene Ehe⸗ 
jubiläum begehen. 

an. Die Meiſterprüfung im Bäckerhandwerk 
beſtanden kürzlich die beiden Bäcker Guſtav und 
Alfred Rauſch aus Kirchplatz Borut vor der 
Prüfungskommiſſion in Liſſa. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 
Beinahe lebendig begraben 


dt. Aus dem Dorfe Potulice wurde ein 
Mann ins hieſige Kreiskrankenhaus eingelie⸗ 
jett, der ein Geſchwür im Halſe hatte. Als die 
Operation vorgenommen werden ſollte, ſtellte 
der Arzt feſt, daß der Tod bereits eingetreten 
war. Der Tote wurde in die Leichenhalle des 
Krankenhauſes geſchafft. In der Nacht darauf 
hörte der Nachtwächter laute Hilferufe. Nach⸗ 
dem er den erſten Schreck überwunden hatte, 
beſorgte er die Schlüſſel und öffnete die Leichen⸗ 
halle. Wie groß war ſein Erſtaunen, als der 
angeblich Tote vor ihm in der Tür ſtand. Die 
Krankenſchweſtern und das Krankenhausperſo⸗ 
nal waren ebenfalls bald zur Stelle und ſchaff⸗ 
ten den wieder ins Leben Zurückgekehrten vor 
allem in das Bett. Dem Patienten ſoll es 
verhältnismäßig gut gehen. 


ds. Hauptverſammlung des Imkerverbandes. 


Im Saale von Sulerzycki fand in Wongrowitz 
türzlich die Hauptverſammlung der Ortsgruppe 
Wongrowitz des Großpolniſchen Imkerverban⸗ 
des ſtatt. Nach mehreren fachlichen Vorträgen 
ſchritt man zur Neuwahl des Vorſtandes. Zum 
Vorſitzenden wurde Jan Stachowiak, zum 
Schriftführer Bratkowſki und zum Kaſſierer 
Pieſiek gewählt. Dem Jahresbericht zufolge 
ſchloß das Budget der Ortsgruppe im letzten 
Jahre mit einem Ueberſchuß von 41,55 Zl. ab. 


Kruszwica (Kruſchwitz) 
Einvruch bei einem Geiftlichen 
Am 31. Dezember drangen Einbrecher in die 
Wohnung des Geiſtlichen Schoenborn, als ſich 
dieſer und die übrigen Hausbewohner in der 
Kirche zum Gottesdienſt befanden. Da ſie keine 


Aus FPofen und Sites ms Aus Foſen und Pommerellen 


Maßnahmen gegen die 
Maul⸗ und Klauenſeuche 


Erweiterung des als gefährdet bezeichneten Gebieles 


Im Zuſammenhang mit der Verordnung des 
Poſener Wojewoden vom 7. Dezember 1937 be⸗ 
züglich der Maul- und Klauenſeuche und der 
Verordnung des Poſener Wojewoden vom 22. De⸗ 
zember 1937 bezüglich der Aenderung der Ver⸗ 
ordnung vom 7. Dezember 1937 veröffentlichen 


Kreis 


Do 
„ Chodziez ..;,, orfgemeinde 


.. a) Chodziez 
) Kaczory 
Ujseie 
Czarnköw 
) Drawsko 
Lubasz 
Polajewo 
Rosko 
Bralin 
eu uchöw 
Graböw 
Kepno Polud, 
Kepno Pöln, 
} Kobylagöra, 
g) Laski 
Opatów 
Östrzeszöw 
Perzöw 
) Podzamtrze 
Rychtal 
Kobylin 
Krotoszyn 
) Sulmierzyce 
Zduny 
Brenno 
Rydzyna 
Święciechowa 
Włoszakowice 
‚ Lowyn 
Między chöd 
c) Sieraków 
a) Miedzichowo 
Zbaszyn 
Czarnylas 
Daniszyn 
c) Granowice 
) Mikstat 
Odolanów 
Przygodzice 


— 


2. Czarnköw 


3. Kepno 


—h— 


4. Krotoszyn . 4 
) 


5. Leszno 


6. Między chöd 


Nowy Tomysl 


~ 


Ostrów (WIkp.).. 


9. Rawicz H ——*ʒ Bojanowo 
) Chojno 
Jutrosin 
Miejska Görka 
Rawicz 

) Kopanica 
) Przemęt 
c) Siedlec 
d) Wolsztyn 
a) Kobzenica 
b) Wysoka 


Wolsztyj ,, 


11. Wyrzysk . 


Gleichzeitig wird darauf aufmerlſam gemacht, 
daß Klauenvieh, das aus dem bedrohten Gebiet 
ſtammt, nicht auf Märkte, Jahrmärkte uſw. zu⸗ 
gelaſſen werden darf. Für die Ausfuhr von 
Klauenvieh aus dem bedrohten Gebiet, und zwar 
nur mit der Eiſenbahn für die ſofortige Schlach⸗ 
tung in ſolchen Schlachthäuſern, die Eiſenbahn⸗ 
anſchluß haben, iſt eine beſondere Genehmigung 
der Behörden erforderlich. Die 3 von 


Im Zuſammenhang mit der Anordnung des 
Wojewoden Ma ruſzewſki und dem Stadtrats⸗ 
beſchluß hinſichtlich Zuerkennung von Gebäuden 
für die Volksſchulen in Liſſa kam vor einigen 
Tagen eine Kommiſſion zuſammen, die die Ge⸗ 
bäudezuteilung endgültig regelte. Und zwar 
ſoll die Verteilung folgendermaßen vorgenom— 
men werden: 

Der Volksſchule Nr. 1 wurde das ganze Ge⸗ 
bäude am Dr. Metzig⸗Platz zugeſprochen. Die 
Uebernahme erfolgt, wenn die von den Volts- 
ſchulen Nr. 2 und 3 eingenommenen Räume 
geräumt ſind. 

Die Volksſchule Nr. 2 räumt das Gebäude des 
Komenſti⸗Gymnaſiums und übernimmt das 
Gebäude des Städtiſchen Mädchengymnaſiums, 


Störung zu fürchten hatten, erbrachen ſie in 
Ruhe die Schlöſſer zu der Wohnung und raub⸗ 
ten drei Tiſchtücher, einen Herrenpelz, Ringe, 
goldene Ohrringe, Tiſchbeſteck und ein Goldenes 
Verdienſtkreuz, das der Geiſtliche vor kurzer 
Zeit erhalten hatte. Der Einbruch wurde erſt 
nach dem Gottesdienſt bemerkt. 


Koźmin (Koſchmin) 


Raubüberfall — 9 die Schuhe 
geraubt 


Am 31. Dezember wurde auf der Chauſſee 
von Staniew nach Kozmin die 27 Jahre alte 
Lucja Czapla aus Staniew von einem Mann 
überfallen, der ihr einen ſolchen Schlag auf den 
Kopf verſetzte, daß fie die Beſinnung verlor. 
Dann raubte er ihr 53,80 Zloty, einen nach 
Frankreich ausgeſtellten Reiſepaß und die 
Aktentaſche. Nachdem er ſeinem Opfer noch die 
Schuhe ausgezogen hatte, ergriff er die Flucht. 
Die ſofort in Kenntnis geſetzte Polizei traf 


g) Sieroszowice Nowe 


die Verwaltungsbehörden der erſten Inſtanz das 
Verzeichnis der Dorf⸗ und Stadtgemeinden im 
Bereich der Poſener Wojewodſchaft, die in das 
als gefährdet bezeichnete Gebiet einbezogen wor⸗ 
den find, es ſind dies . Gemeinden: 


Stadtgemeinde Bemerkungen 
a) Chodziez 
b) Ujscie 
a) Czarnköw Der ganze Kreis wurde 
b) Wielen n/N in das gefährdete 


Gebiet einbezogen 


) Graböw 
Kepno 
Ostrzeszów 


Kobylin 
Krotöszyn 
Sulmierzy ce 
Zduny 
Leszno 
Rydzyna 


a) Międzychód 
b) Sieraköw 


a) Zbaszyni Außer der Eisenbahn- 
station in Zbąszyń 
2 Mikstat 


b) Odolanów 


1 


Der ganze Kreis wurde 
in das gefährdete 
Gebiet einbezogen 


8 Bojanowo 

b) Jutrosin 

c) Miejska Górka 
d) Rawicz 

e) Sarnowa 

a) Wolsztyn 


a) Lobzenica 
b) Miasteczko 
c) Wysoka 


Klauenvieh aus dem bedrohten Gebiet vermittels 
Wagen oder das Heraustragen dieſes Viehs iſt 
verboten. Außerdem wird die Bevölkerung ent⸗ 
lang der Eiſenbahnlinie für den Durchgangs⸗ 
verkehr von Oſtpreußen nach dem Reich davor 
gewarnt, auf keinen Fall Futtermittel oder 
Kunſtdünger oder andere Gegenſtände zu be⸗ 
nutzen, die als Krankheitsträger gelten können 
und aus den ae 


Regelung der Schulfrage in Liſſa; 


Verteilung der Gebäude an die Volksſchulen 


und zwar acht Klaſſen, die Kanzlei, das Leh⸗ 
rerzimmer und zwei Räume für Hilfslehrzwecke. 
Den Reit des Gebäudes übernimmt die Burſe. 

Die Mädchen⸗Volksſchule Nr. 3 übernimmt 
das Gebäude in der Komeüſki⸗Straße, jedoch 
mit der Einſchränkung, daß dort die Bauſchule 
bis zum 1. Februar 1938 fünf Räume und bis 
zum Schluß des Schuljahres vier Räume be⸗ 
hält. Bei dieſer Schule wird eine beſondere 
Abteilung für geiſtig Zu rückgebliebene einge⸗ 
richtet, denen ein iſolierter Raum zur Ver⸗ 
fügung geſtellt wird. 

Die Volksſchule Nr. 4 übernimmt das ganze 
Gebäude am Dr. Metzig⸗Platz, in dem ſich bis⸗ 
her die Volksſchulen Nr. 3 und 4 befunden 
haben. 


äàZüĩ—U ẽ— —— — — — —̃ ( HD 


bald am Tatort ein und leitete die Unter 
ſuchung ein. Die Ergebniſſe der Nachforſchungen 
werden geheim gehalten. 


Grudziadz (Graudenz) 


Bluttat in der Silveſternacht 

In der Czarneckl⸗Kaſerne kam es am Gil- 
veſterabend gegen 10 Uhr zu einer Bluttat, die 
den Tod eines Menſchen zur Folge hatte. In 
der Wohnung des Arbeiters Zawackt waren 
der 39 Jahre alte verheiratete Arbeiter Ta⸗ 
deuſz Chomſe und der 35 Jahre alte verwitwete 
Chauffeur J. Plutowſki erſchienen. Der letztere 
verlangte von dem Wohnungsinhaber Alkohol, 
und da er keinen erhielt und zu ſkandalieren 
begann, warf Chomſe den lärmenden Gaſt hin⸗ 
aus. Plutowſti wartete dann vor der Haustür 
auf Chomſe und brachte dieſem, als er nach 
längerer Zeit das Haus verließ, mit einem 
Meſſer einen Stich in die Herzgegend bei, der 
nach wenigen Minuten den Tod herbeijührte, 


bung paßte. Man ee a aß Biele on 15 0 ern 


| 
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Bydgoszez (Bromberg) 


Eiſenbahnkataſtrophe 
Zehn Verletzte 

Rybno bei 1 ereignete ſich eine 
Ei ensahntatafttonge, bei der 10 Fahrgäſte vera 
letzt wurden. Drei von dieſen trugen ſchwerere 
Verletzungen davon. Als ein gemiſchter Per⸗ 
ſonen⸗ und Güterzug auf dem Bahnhof ran⸗ 
gierte, ſtieß eine Lokomotive mit ſolcher Wucht 
gegen den Ir. daß dieſer gegen eine Verlade⸗ 
rampe fuhr. Zwei Perſonen⸗ und zwei Güter⸗ 
wagen entgleiſten und wurden zertrümmert. 
Einem Glücksfall iſt es zuzuſchreiben, daß keine 
Todesopfer zu verzeichnen ſind. Die Verletzten 
wurden nach Anlegung von Notverbänden ins 
Krankenhaus übergeführt. 


Ein Schlitten von einem Auko zertrümmert 


Am Sonntag ereignete ſich auf der Fordonet- 
Straße unweit des Lokals von W. Kujawſti 


ein ſchwerer Unfall. In Richtung nach Karls⸗ 


dorf war dort ein Schlitten mit einem Pferd 
unterwegs. Auf dem Schlitten hatten zwei 


Damen, zwei Kinder und zwei Hausangeſtellte 


ſowie ein Kutſcher Platz genommen. Aus noch 
nicht aufgeklärter Urſache kam es zu einem 
ſchweren Zuſammenſtoß mit einem Perſonen⸗ 
auto, wobei der Schlitten vollſtändig zertrüm⸗ 
mert wurde. Eine Dame erlitt ſo ſchwere Ver⸗ 
letzungen, daß ſie in das Städtiſche Kranken⸗ 
haus eingeliefert werden mußte. Die zweite 
Dame hat leichtere Verletzungen erlitten, wäh⸗ 
rend die übrigen Inſaſſen mit dem Schrecken 
davonkamen. Dem Pferde wurden ſämtliche 


Beine gebrochen, ſo daß das Tier getötet wer⸗ 
den mußte. 


Gdynia (Edingen) 
Eine Million für Inueſtitionen 


Auf ihrer letzten Sitzung beſchloß die Stadt⸗ 


verordnetenverſammlung, bei der Landeswirt⸗ 


ſchaftsbank einen kurzfriſtigen Kredit in Höhe 


von 1 100 000 Zloty für die im Jahre 1937/38 ` 


vorgeſehenen Inveſtitionen aufzunehmen. Dieſe 
vom Staatsſchatz garantierte Anleihe wird aus 
Zuſchüſſen abgedeckt, die im Staatsbudget für 
Gdingen vorgeſehen ſind. 


— — 


Wir gratulieren 


§ Der Altſitzer Krauſe⸗Gromaden bei 
Milfet beging am 31. Dezember ſeinen 80. Ges 
burtstag im Kreiſe feiner Kinder und Ver⸗ 
wandten. Der Poſaunenchor Gr. Elſingen er⸗ 
freute das Geburtstagskind durch ein an. 
chen. 

S Das Ehepaar Wieſe in Budſin konnte 
das Feſt der Goldenen Hochzeit feiern. Der 
Budſiner Kirchenchor begrüßte das Sube waar 


mit einigen Liedern. zu 


Verbrechen durch einen Traum 
aufgedeckt 

Auf ungewöhnliche N er wurde a 1 
berg ein Verbrechen 
eines Beamten fand in Re oae mE- p 
Meſſegelände ein Kind "n das eine mas 
um den Hals hatte und in Lumpen geh 
war. Die Frau gab das Kind in die Sen 
des Lemberger Kinderkrankenhauſes. 

Die Mutter des Kindes wurde nun auf 
a faſt unglaublich erſcheinende Weile er- 
mittelt. Die rax e aT an 
i r em Mann, 
— — 1 ade die Mutter des Kindes 


e, das fie für, im By 285 
fg hatte. Sie 5 der Frauen; 
abteilung des Oeffentl bene 
der Soz foerficherungsa taft, und r im 


Zimmer 52 oder 54 gelegen, und Bett 
neben ihr habe ſich die x dieſes Kindes 
befunden, eine große, ſchlanke, brünette Frau, 
die das Kind ſchug und es ſchließlich aus dem 
Zimmer ſtieß. 


„ 
es er ng s von 

2 Sie ee T + * ans, ah bis 
und bai es raus 5 
zum ee r im jeher eine en 
mit einem Kinde I 


errungen nach r . In Den. fäbtiigen 
rg wurde die Frau ſchließlich aufge- 
unden, und als man ſie nach ihrem Kinde 
e he ss Tg ber großen 
foge m Meſſeglände ausgefeht 

*. 8 ald darauf ihre 1 bereut 
en babe das Kind zurückholen wollen, doch 

ſei es inzwiſchen ſchwunden geweſen. 


Bier Kinder einem Wohnungsbrand 


zum Opfer gefallen 


London. Eine furchtbare Brandkataſtrophe 
ereignete ſich in Dunſton of Tyne. Ein Ehe⸗ 
paar hatte für kurze Zeit die Wohnung ver⸗ 
laſſen und ſeine vier Kinder im Alter von 3 Mo⸗ 
naten bis zu 5 Jahren allein zurückgelaſſen. 
Aus unbekannter Urſache brach in der Wohnung 
Feuer aus. Alle Löſchverſuche der Nachbarn 
blieben erfolglos. Als man ſchließlich mit Hilfe 
der Feuerwehr in die Wohnung eindringen 


konnte, waren alle vier Kinder den Flammen 


zum Opfer gefallen. N 
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Vorsichtig engagieren. 


am Markt ist erst wieder in der 


Nr. 3 


Wirtſchaftszeltung 


Sette 7 


Vom polnischen Holzmarkt 


Posener Holzmarkt 


Letzthin wurden die ersten Rundhölzvar- 
käufe in den privaten Forsten des Posener 
ezirks abgeschlossen. Der Besitzer des Gutes 
orazyn verkaufte aus seinen Beständen etwa 
8000 im Kiefernrandholz mittlerer Stärke mit 
kleiner Fichtenbeimischung zum Durchschnitts- 
Preise von 24 zł je fm loco Wald, Das Holz 
wurde von einer Kalischer Firma erworben. 
m allgemeinen ist unter den Posener Holz- 
andelsfirmen Interesse für die neue Kampagne 
zu beobachten, wenn sie sich auch noch sehr 
N Graf Mielöynski ver- 
aufte an eine Holzhandelsfirma in Kostrzyn 
aus dem diesjährigen Einschlag etwa 1000 fm 
Kiefernrundholz, hauptsächlich III. Kl. zum 
Preise von etwa 25 zł je fm loco Wald. 

Im übrigen herrschte am Posener Holzmarkt 
im vergangenen Monat, wie gewöhnlich um 
diese Zeit, ziemliche Stille. Grössere Belebung 
zweiten 
anuarhälfte und im Februar zu. erwarten. 
ach den im Dezember zustandegekömmeren 
eschäften stellte sich der Durchschnittspreis 
für Tischlerware auf 90 bis 116 zł und für 
lockwäre auf 62 bis 66 zł je im franco Be- 
stimmungsstatlon. Am Laubhölzmarkt sind in 


CCC 
Die Viehpreis e im Dezember 


Die Viehpreise gestalteten sich im Dezember 
Sehr uneinheitlich, Die Schweinepreise gingen 
von Anfang November bis Anfang Dezember 
stark zurück und zogen dann wieder etwas an, 
wobei der durchschnittliche Auftrieb ziemlich 
beträchtlich absank. Die Preise für Kühe, Jung- 
vieh und Schafe blieben unverändert, wogegen 
die Kälberpreise von Anfang November bis 
Mitte Dezember zurückgingen, um in den letz- 
ten beiden Wochen des Dezembers wieder an- 
zuziehen. Im Durchschnitt betrugen die Preise 
am Posener Viehmarkt (in Klammern die 

urchschnittspreise des November): 

Schweine 93.50—95.75 (98.40 — 104.600 bei 
gihem Durchschnittsauftrieb von 1508 (1986) 
= weinen, Kühe 66—72 (66--74), Jungvieh 
8—40 (38.80--45.60), Kälber 68.50---76 (77.60 
bis 84.80), Schafe 60—65 (59.60-65.20). 


-Kartoffellfäule in Polen 


Nach Meldungen aus Zentralpolen sind in 
etzter Zeit Nachrichten über verbreitete Kar- 
toffelfäule eingelaufen. Mit dieser Frage hat 
sich letzthin die Lodzer Landwirtschafts- 
ammer beschäftigt, mit dem Zweck, sofortige 
Vorbeugungsmassnahmen einzuleiten, um die 
eingemieteten Kartoffeln vor der Weiter- 
verbreitung der Fäule zu schützen. Man ist 
ger Ansicht, dass es durchaus möglich ist, 
dass im Frühjahr in vielen Wirtschaften keine 
Kartoffeln mehr vorhanden sein werden, die 
sich zur menschlichen Verpflegung und zur 
Aussaat eignen. Den Landwirten ist an- 
empfohlen worden, die Mieten bei frostfreſem 
y etter an mehreren Stellen freizulegen, um 
sich über den Zustand der eingelagerten Kar- 
töffeln ein Bild zu machen. 


Erhöhter Index der Industrie- 
produktion 


Der vom Institut für Konjunktur- und Preis- 
forschung errechnete Index der Industrieerzeu- 
sung ist von 85.2 im Oktober auf 86.8 im Nö- 
Amber 1027. d. h. um 2% gestiegen und ist so- 
hut um 167% höher als im November des Vor- 
jahres. Den grössten Anstieg weist die Tex- 
tilindustrie unter dem Einfluss der Stabilisie- 
zung en n im Be- 

chts at auf, eiter i I eu- 
dere Er zeigen eine bedeu 
Wie die Metallindustrie, die Eisenhüttenindu- 
strie, die chemische Industrie und das Bat- 
wesen. Eine Ausnahme bildet die Mineral- 
Industrie, deren Erzeugung infolge der grossen 
Reserven zurückgesangen ist. Auch der Rück- 
sang der Erzeugung in der Köhlenindustrie ist 


zu einem grossen Teil auf bedeutende Reser- 


ven zurückzuführen. Ebenso haben auch die 
Lebensmittelindudstrie und die Holzindustrie 
einen Rückgang ihrer Produktion aufzuweisen, 
die erste infolge der verspäteten Kampagne 
in den Zuckerfabriken, die zweite infolge Er- 
schöpfung der Reserven des alten Rohstoifs, 


Weizen-Nachmehl ausfuhrfrei 


Polen hat ein beschränktes Quantum von 
Weizen-Nachmehl mit einem Aschegehalt von 
0,8 bis 2% für die Ausfuhr ab sofort — ohne 
staatliche Exportzuschüsse — freigegeben, mit 
der Massgabe, dass die Ausfuhr durch die pol- 
nischen Mühlen direkt und mit jeweiliger Ge- 
nehmigung des Zwiazek Eksporteröw Zbo2a 
iti Posen erfolgt. 


1937 brachte Polen 26 neue Kartelle 


Im Jahre 1987 wurden im Kartellregister 
21 inländische und 5 internationale Kartelle 
eingetragen. Es handelt sich in der Haupt- 
Sache um Vereinbarungen zwischen wenigen 
Firmen der verschiedensten Branchen cder 
von räumlich begrenzter Wirkung. Die täter- 
Nauonalen Abmachungen beziehen sich auf den 
Absatz von Röhren, Gummifäden und cheni- 
schen Erzeugnissen. 


NeueGesetze und Verordnungen 


Dziennik Ustaw Nr. 89 


Pos. 642 und 643. Internationale Konvention 
über den Warenverkehr auf den Eisenbahnen, 
che in Rom ain 23. November 1933. unterzeich- 


"net wurde und Regierungserklärung über die 


Niederlegung der Ratifikationsurkunde. 


os. 644. Regierungserklärung über die Aen- 


c nng in den Verzeichnissen A und B des 
as#tsch-polnischen Abkommens über die Zoll- 


sistionen und andere Grenzübergänge. 


Investitionsindustrisn ' 


der letzten Zeit keine Veränderungen einge- 
treten. 


Vom Wilnaer Grubenholzmarkt 


Die Lage am Wilnaer Grubenholzmarkt ist 
als ahwartend zu bezeichnen. Das ist einmal 
darauf zurückzuführen, dass die Inlandsgruhen 
bedeutende Grubenholzvorräte besitzen und 
infolgedessen mit neuen Ankäufen zurückhal- 
ten, und fernerhin darauf, dass die Gruben- 
holzpreise in England den grössten Auslands- 
abnehmer polnischen Grubenholzes, zurück- 
gegangen sind. Während noch bis vor kurzem 
etwa 8 Pfund ie Standard cif englischer Hafen 
gezahlt wurden, stellt sich der Preis gègen- 
wärtix nur noch auf 5% bis 6 Piund ie Stan- 
dard. Aber auch zu diesen Preisen fehlt es an 
Abnehmern. f 

In Wilnasr Holzkreisen glaubt man indessen, 
dass sich die Lage am englischen Grubenhöl»- 
markt bald aufklären und spätestens im Fe- 
bruar oder März eine Aenderung der Situation 
eintreten wird. Erhebliche Grubenhölztrans- 
torte hat die Wilnaer-Schlesische Holzgesell- 
schaft nach England verladen. h 

Die Bestände an trockenem Material sind 
fast gänzlich erschöpft. Verhandlungen über 
Grubenholz für Winterlieferungen sind noch im 
Gange. P 1 

Am Wilnaer Rundholzmarkt sind in letzter 
Zeit keine grösseren Abschlüsse getätigt wor- 
den. Der Markt ist; wie bereits oben vermerkt, 
schwäch und abwartend. Im lokalen Verkelir 
werden gegenwärtig für Kiefernrundhölzer mit 
kleinem bis mittlerem Durchmesser etwa 20,1 
ie im loco Waggon Verladestation sezahͤlt. 
Auch das Rundhoizangebot ist übrigens infolge 
der ungeklärten Preislage verhältnismässig 
gering. 


Lemberger Holzmarkt 


Die Marktlage für weiche Materialien ist 
weiterhin unverändert. Die Bestände an vor- 


jährigem Schnittmaterial neigen sich ihrem 
Ende zu. Infolgedessen macht sich eine leichte 
Preisaufbesserung bemerkbar. Tischlerware 
I. Kl. ist weiterbin bei einem Preis von 100 zł 
je fm am stärksten gesucht. Teilweise über- 
steigen die Angebote diesen Preis allerdings 
bereits um einige Zloty. Vereinzelt laufen auch 
Angebote auf Kiefernblöcke ein, für die vei 
Stärken bis zu 40 cm 55 zł je fm franko Wag- 
gon Verladestation gezahlt werden. In Holz- 
kreisen nimmt man an, dass sich die Nach- 
frage nach diesem Sortiment im laufenden 
Jahre lebhafter gestalten wird. Man schliesst 
das aus dem lebhafteren Interesse des Schwei- 
zer Marktes für ostßalizische Kiefer, Für Slee- 
rer werden gegenwärtig bis zu 11.50 zł je Stück 
gezalılt. 


Am Laubholz narkt macht sich ein gewisser 

reisrückgang bemerkbar. Für Fichenblöck- 
bretter wurden in den letzten Tagen nur noch 
etwa 90 bis 92 z! gezahlt. 


Krakauer Rundbolzmarkt 


Die Rundholzpreise sind in den einzelnen 
Teilen des west-kleinpolnischen Bezirks sehr 
unterschiedlich. Besondere Preisverhältnisse, 
die von denen im südlichen Teil des Krakauer 
Bezirks abweichen, finden sich im Bezirk von 
Bielitz und Biala. Dort hat sich die Forstver- 
Waltung des Grafen Larisch-Mönnich in Ja- 
wo zè mit der Forstverwaltung der Stadt Bie- 
litz zusanimenget in und eine gemeinsame Preis- 
liste aufgestellt. 


Die Forstverwältung des Fürsten Sulkowski 
verkauft kein Rundholz, sondern schneidet es 
auf dem eigenen Sägewerk in Wapienica ein. 
die Firma Walega. die kürzlich von der Stadt 
Bielitz ein zweigattriges Sägewerk gekauft hat, 
wird das Rundholz wahrscheinlich von der 
Gemeinde beziehen. Teilweise treten auch die 
Staatsforsten, in. esondere die Verwaltung in 
Żywiec. als Rohmaterlallieferarten für die pri- 
vaten Sägewerke auf. Das Schnittholzgeschäft 
der Sägewerke nach dem Auslande ist gegen- 
Würtig uutentabel und wird auch nicht sond-“ 
lich forciert. 


TREE REEL EEE REE RE EEE LEUTE TEETTT eee eee 
Börsen und Märkte 


Posener Effekten- Börse 
vom 4. Januar 1938 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke ar 
mittlere Stücke ; 
kleinere Stücke . . 64.000 
4% Pränien-Dollar-Anleihe (S. II) — 
4%% Obligationen der Stadt Posen 


FC . -T 
43% Obligationen der Stadt Posen 
UT" BEER ET ER „ SAH Ta 27 pr) s 


5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen II. Em. s= 
5% Obligationen der Kommuial- 
Kreditbank (100 G.-2D. . . . Ser 
44% Umgestempelte Ziotypfandbrisfe 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em. — 
44% Zloty-Pfandbrieſe der Posener 
Landschaft. Seriell! 
4% Konvert.-Pfandbrieie der Pos. S 
Lundschält . o =. 38,008 
Bank Cukrownietwa (ex. Divid) . x — 
Bank Polski (100 zł) ohne Coupon 
PE DVO a ee E TE N 
Piechsia. Fabr. Wap. i Cem. (30 zt) — 
0 ee ae, ar 
Luban-Wronki (100 zl) N SEEN E > 
Sukrowala Kruszwica . . . ..% — 


Stimmung: stetig. 


Warschauer Börse 


Warschau, 3. Januar 1938 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren schwächer, in den Privatpapie- 
ren fest. : 

Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 


Berlin . . . „ 212.11 212.0 j 
Brüssel . . . 1.89.32] 80.68] 89.321 89. 
Kopenhagen . . 117.36 117.941 117.260 117.34 
London . . .. I. 26,80 26.44 26.20 26.43 
New York (Scheck) 15.25% 5.28 
F 17.81 18. 
Prag He 18.55 
Halen 27.82 
ale. „ ws 182.78 
Stockholm 136.18 
zig 2 100.20 
5 122,15 
ontreal IR — 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zL 


Es notierten: 3proz. P,ämien- Ir.vest.-Anleihe 
19,50 79.25, 3proz. Prämien-Invest.-Anl, II. Em, 
78--78.25, proz. Prämien-Invest.-Anl. II. Em. 
Serie 90. 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 65.63, 
5proz. Staatliche Konvers.-Ahleihe 1924 66.75, 
proz. Staatl. Innen. Anl. 1937 64—64.25-—=64, 
7proz. Piandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landeswirtschäfts- 
bank I.—VIL Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, 7prOZz. Kom. 
Obl. der Landes wirtschaftsbank II. —III. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 94.00. 5% prozentige Pfandbriefe 
der Landes wirtschaftsbank I, Em. 81. 5 proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbänk I. Em. 81, 5% proz. Kom.-Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II. —III. und Ill. n. 


Em. 81. 5%proz2 Kom.-Obl. der Landeswirt« 
schaftsbank IV. Em. 81. 4proz. L. Z. TOW: 
Kred. Ziem. Warschau, Serie VI 55, 4% proz. 
L. Z. Tow. Kred. Ziem. Warschau Serie V 63 
bis 63.25, 5proz L. Z. Tow. Kred. Warschau 
69.25, 5proz. L. Z. Tow. Kred. Warschau 1933 
68.38-68.50, Aproz. Zlot. L. Z. Konw. P. Z. K. 
52, Sproz. L. Z. Tow. Kred. Lodz 1933 61.63, 
Sproz. L. Z. Tow. Kred. Petrikau 1933 58.50, 
III. und IX. 6proz. Konv.-Auleihe Warschau 
1926 69.50. 5 

Aktien: Tendenz: fest. Notiert wurden: 
Bank Polski 11359, Leszezynski 97, Warsz. 
Tow. Fabr. Cukru 36, Wegiel 30.50, Lilpop 62, 
Modrzeiöw 15—14.25, Starachowice 35—34.75 
bis 35, Żyrardów 60.2560. 


Getreide- Märkte 


Bromberg, 3. Januar, Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse tür 100 kg 
im Grosshandel frei Waggon Bromberg. — 
Umsätze: unverärdert, Richtpreise: Roggen 
22.50 bis 22.75, Standardweizen I 27,50--27.75, 
Standardweizen II 26.50-26.75, Gerste 19 bis 
19.25, Braugerste 20.75 bis 21.75 verregneter 
Hafer 19.75 20, Roggenkleie 15-15.50, Weizen- 
kleie grob 1650—17, Weizenkleie mittel 15.59 
bis 16, Weizenkleis fein 16--16,50 Gersten- 
kleie 15.50--—-16, Viktöriaerbsen 23.50 25.50. Fol- 
gererbsen 23.50--25 50, Wicken. 1819, Pelusch- 
ken 18—19, Blaulupinen 13—13.50, Gelblupinen 
13.75—14.25, Winterraos 55—57, Winterrübsen 
51—52, blauer Mohn 75—78. Leinsamen 45—48, 
Senf 32--36, Leinkuchen 22 bis 22.25, Raps- 
kuchen 19.5019 75. Soiaschrot 24.50 bis 25. 
Trockensshnitzel 88.50, Kartöfielflocken 16 
bis 16.50, Netzeheu 8.0--9,50. Stimmung: 
ruhig. Der Gesamtumsatz beträgt 810 t. Ab. 
schlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 236, 
Weizen 105, Gerste 220, Hafer 82, Roggenmehl 
42, Roggenkleie 59, Weizenkleie 15, Roggen- 
stroh 13, Viktorlaerbsen 15, Wicken 15 t 


Warschau. 3. Januar. Amtliche Notierungen 
der Oetreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. FEinheits- 
weizen 29.25 — 29.75, Sammelweizen 28.75 bis 
29.25, Staudardroggen I 23.50-24.00, Brau- 
erste 21.75 —22 25, Standardgerste I 20 20.28, 

tandardgerste II 10.50 19.75, Standardgerste 
III 19—19 80, Standardhafer I 21.752.509 
Standardhafer II 2020.75, Weizenmehl 65% 
40—42, Schrätmehl 95% 25 75—26.50, Weizen- 
k eie grob 17--17,50 fein und mittel 15.50 bis 
16 Poggenkleie 14.50--15, Gerstenkleie 14 
bis 14.50, Felderbsen 27—28, Viktoriaerbsen 
29—30. Blaulupinen 1450—15 Gelblupinen 15.25 
bis 15.75, Serradella gereinigt 35—37, Winter- 
raps 55—56, Sommerraps 33--54,\ Winter und 
Sommerrübsen 51—52, Leinsamen 90% 46 bis 
46.50, blauer Mohn 81—83, Senf 35--40, Rotklee 
roh 95—105. Rotklee gereinigt 97% 120 bis 
130, Weissklee roh 190 bis 210, Weissklee ge- 
reinigt 97% 220 240, englisches Raygras 95 
und 90% 70-80, Leinkuchen 20.7521 25, Raps- 
kuchen 18--18.50, Sonnenblumenkuchen 40/42% 
20.50--21, Solaschrot 24—-24.50, Speisekart of- 
felu 3.75 4.25. Fabrikkartoffeln 18% 33.28. 
Der Gesamtumsatz beträgt 1010 t, davon Rog- 
gen 465 t. Stimmung: ruhig. 


Posener Butternotierung vom 4. Januar 1938 
festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei- 
Zentralen. 

Grosshandelspreise Exportbutter,Stan- 
dard 3.70 z! pro kg ab Lager Poznań (3.65 zł 
trò, kg ab Molkerei). ulandsbutter: 
I. Qualität 3.40 zt, II. Qualität 3.30 z! pro kg. 
Kleinverkauispreise 3.60— 3.80 zł pro ks. 


Posen, 4. Januar 1938. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 


Rlebtprelse: 


Welten 149 
Roggen e e 
Brauterste + e o è s N, 
Mahlgerste 700-717 l. e a 19.75— 2 
1 613—678 g . ẹ 1875—13.: 
à 633-650 el + + muong 
Ste h T 48 20.50— 21.0 
aa e E 5020.00 
i 48.00—48.5 
Wins I. Gatt. Ausz. an er 
$ la. 3 42.0042 du 
5 5 80553. 38.508800 
Weizenschrötmehl 9570 = 
F 4 31.25 32.25 
iai ei 1 Gatt: ae: 1 
* II. * 50--65% . > 


Rogzenschrötmehl 95% 


Weizenkleie (Krob). +» 16 22 
Welzenkleie (mittel). © .. | 1625—1575 
Roggenklëie » è s + eso W e. 
Qerstenklelie 0 es * 800 
Viktöriaerbsen . s a was Ê 35.00 
Poölzererbsen . „ „6% 23.50 —2 76 
Jeiblupinen . è ea 1381378 
Blaulupinen » s s oo 0 8 0 13.25 —1 = 
Wintertas rear 
einsamen ee r 77.00 
lauer Mohnn s sco 14.00 0 
Bent 6 0 we en 32.00—34. 70 
otklee 08-0 ))) nee - 32 
otklee. roh nene 59090 00 
\ elssklee ee. Ae. eh 
Schwedenklee . » «ess TE 
Gelbklee; entschält + + +» » è eh 
. Leinkuchen „„ „ % „ „ „ 7. s 
Rapskuchen . . . 10 0... 18176 10,00 
Sönnenblumenkachen BER TE A| 21.25—22. 
W K r 
Weizenstroh, loses . . 
Weizenstroh, gepresst.. u » 6406.65 
Rogaetstroh, löse CUE 22: PERS 6.25—6.50 
Oggenstroh, gepresst . u „ 17.01.25 
aferstroh. löse un. 680-6. 
Haferstroh, gepresst a + „  680-1.05 
Heu. ess „ „ 180—830 
Het: r ee a a N 8.509,00 
Netzehen, löse Teo ae BR Kr, re O 8.95—9.45 
Netzehett gepresst e. . 99-1045 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 2149 t, davon Roggen 556 
ruhig. Weizen 125 fester, Gerste 227 runig 
Hafer 120 ruhig. 


Kattowitz, 3: Januar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Kattowitz. Richt- 
preise: Rotweizen hart 20--29.50, Sammel 
weizen 28--28.59, Roggen 23.50-23.75, Bin- 
heltshafer 29 23.80, ammelhafer 21.50--22, 
Weizenmehl 30% 43.50-44.25, Viktoriaörbsen 
30.50 31.50. Der Gesamtumsatz beträgt 450 t, 
davon Roggen 48, Weizen 40. Stimmung: ruhig, 


Posener Viehmarkt 
vom 4. Januar 1988 


Auftrieb: 472 Rinder, 1746 Schweine. 5% 
Kälber, 83 Schafe: zusammen 2831 Stück. 


Rinder: 


Ochsen; l ; 
a) volllleischige, ausgemästete, nicht 
ABA ee e 

b) jüngere Mastochsen bis zu 3 Jahren 438 


c) ältere n — 
ch mässie.genährte. e s e ae 36-4 
Bullen: 

40 vollfleischige. aussgemästete 86-62 
b) Mascha REN 1 
c) gut ge 5 e 

d mässig genährte . N N 
Kühe: 68 66 
a) vollfleischige. ausgemästete —58 
b)i Mastkahe =e ie e e oo nn I 
© t gè * st s 

J Kohneig wenährbe« = = „ p o : 22—30 
Fürsen: 

a) volifleischige, ausgemästete ı - 2 
b) Mastiars en 4450 
c) gut genährte , + sess’ , 

d) mässie genährte, „ 
lungvleh: 36-40 
a) gut genäh „% %%% % u 
b) mässig hries + Pa % % „3 84—36 
Kälber: 7280 
a) beste ausgemästete Kälber + 5 
b) Ae „ : y men 
u f „ „ 8 2 
cr 40—50 
Schafe: 

Itleischige, a te Läm- 
„ 
b) ge l 

Mutterschafe een 50-53 
c) gut genährte vs u u 05 — 
e ehe 
a) vollfleischige von 120 bi 
Ne 
schig ül 
Lebendgewicht * 1m is 88 92 


c) vollfleischige von 80 bis 100 ke 
Ee pame P 3 A 82—86 


d) feischige Schweine von mehr als 
2 [3 * * * * ” — [3 * 

e) Sauen und späte Kastrate . ı 

Marktverlaul: normal 


Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 5. Januar 1938 


Am Silveſternachmittag entſchlief ſanft unfer liebes, 
treuſorgendes Mütterchen, Schwiegermutter, Großmutter 
und Schweſter 


Frau 


Barbara 


Hübner 


geb. Eich 


In tiefſtem Schmerz 
Die Kinder. 
Teſzno, den 3. Januar 1958. 


Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittags um 3 Uhr in 
Schmiegel von der dortigen engl. Friedhofskapelle aus ſtatt. 


im 65. Lebensjahre. 


(Wiederholt aus einem Teil der geſtrigen be ſchlagnahmten Ausgabe) 


A NJ 
Möbl. Zimmer 


> 

A 
Möbliertes 
Bimmer 


Telephonbenutzung, in 
gepflegtem Haushalt, zu 
ver mieten. 

Matejti 6, Wohnung 7. 
—— —— anna —ä—œ4àꝓ6 


Plötzlich und ganz unerwartet 
entriß uns der Tod am 31. Dezem- 
ber 1937 unseren lieben Sohn, 
Schwager und Onkel 


Johannes Vana 


Schüler der Kunstgewerbeschule 
Dies zeigen in tiefer Trauer an 


die Eltern. 


Poznań, d. 3. Januar 1938 
ul. Bzówa Nr. 5 


Schön möbliertes 


Bimmer 
(warm) billig zu vermieten, 
Matejti 60, W. 12, 


Licht 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, . 


d. 5. d. M., nachm. 3 Uhr vom Trauer- 
hause aus statt. 


Am 1. Januar 1938 um 13,30 Uhr 
entſchlief in Gott, verſehen mit den hl. Sterbe⸗ 
ſakramenten unſer lieber Vater, Großvater 


Antoni Jankowski 


im Alter vor 68 Jahren. 

5 In tiefer Trauer 

Die Familie. 

Die Beerdigung findet am 5. Januar 

1938 um 15 Uhr von der Friedhofskapelle 
des Jerſitzer Friedhofes aus ſtatt. 


Aber 1 t (et) en 20 Grofen 
weitere WO 10 „ 
Stollengeſeche pro Wett--- nun 8 


Offertengebübe fv Hiffeierte Anzeigen 50 


7 A 
Verkäufe 


» 
b 


3 Teo ries Vertretung von 
3 1 Aral 8 
101 Phänomen ulgum, 
Original Hecker, Triumph mit 


„Krupp“, „Stille“ uſw. 


auch in gebrauchtem, Sachsmotor, elektr. 
aranttert betrieb 


Licht. Registrierung 


8 wie Fabrrad 


Buftande! verkauft billi 
ig 
Landwirtſchaftliche WU IL. G Uu NKompl. 
dentralgeno Poznań, Taschenlampen 
Spo Id. z ogr. odp. Wielkie Garbary 8. von 1.30 zł 
Poznań Batterien von 0.35 „ 
Dam Birnen von 0.20 „ 


enwãſche 


D ſcheitel en 
menſcheite ; 
metin — 


aarfarbe troli- 
naik 1 cler, * A 
Helle Virgen Te Ci Kaufgesuche 19 
pene $ —. ti fen, Damen- und > m 
uder, ulations⸗ ee 
len, Naſtermeſſer Ra- t bent, Geld und Silber 


aus Lawewel ⸗ 
Seide, Milgines⸗ 
Seide, Toile de ſoie, 
Seiden Trikot, Nan . 
„ Batiſt, Leinen, 
owie alle Trikotwäſche 


ſie rappa rate, Haa ei⸗ 
demaſchinen, gri eur⸗ 
bedarfsartikel bi ligjë. ; 

Stets Neuheiten! 


Silbergeld, goldene Zähne, 
Uhren und Goldſchmuck 
G. Dill, 


ul. Pocztowa 1. 


Ponai, ul. A A 5 A 

Gegt. 1912. empfiehlt in allen || Tiermarkt 1) 

Reelle Bedienung. Größen und großer [ f 

Auswahl Wegen Rachen habe 

RER abzugeben, ſtarken, gängig. 
ZumKARNEYAL || J. Schubert ||7iährigen beig. 

due joder | PR ne ee 

Ki: un efabri e ` et Modus 

8 1 Poznan, a. d. SE 19 

moking-Nemden on, geant, a. d. St. v. Wolfſtern. 

y Hauptgeſchäft: Richter - Sedziniec 


poczta Wyſoka 
pow. Wyrzuyſk. 


Edelſchwein — 
Jungeber 
Danziger Blut, Y Mon. 


Stary Rynek 76 


gegenüb. d. Hauptwache 
Telefon 1008 


Abteilung: 
ulita Nowa 10 


neben der Stadt-Spar- 


kasse 
Telefon 1758 


nur von der Firma | 


vornehme Herren- 
artikel. 


Poznań, Fredry 1 


` 


wahl. 
Majetnosc Chelmno, 
poczta Pniewy, 


„Stonce“ für alle! 


Wir beklagen das Hinſcheiden unſeres Mit⸗ 
gliedes, des Kaufmanns 


Guſtan Schiller 


S Dem treuen Anhänger unſetes Vereins 

werden wir ein dauerndes Gedenken bewahren. 

Poſener Handwerker⸗Berein. 

5 Donnerstag, den 6. 2 
2.30 Uhr werden wir vom Lukas⸗Friedhof 

ihm das letzte Geleit geben. 


Lebendes Did 


Januar 1938, nachm 


aien, Jaſanen und Rebhühner) jeden Poſten 
e en Zuſendung Preisliſte auf Anfrage. 


mittelbranche g 


c EIER er re N 5 
Vorprogramm: Der wundersch. Farbenfilm: In meiner Gondel 
Á 
Alle ins „Słońce“! . 


15000 21 
gegen erſtklaſſige Sicher- 
heit geſucht. Angebote 
unter 1001 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 5 
erbeten. 


2 


Ordentlicher 
Stellmacherlehrling 
für bald geſucht. Angeb. 
mit Lebenslauf u. 1009 
an die Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


Sattlergehilſe 
der auch Polſterarbeit ver⸗ 
ſteht, wird von ſofort ge⸗ 
ſucht (Dauerſtellung). Off. 
u. 1011 an die Geſchſt. 
d. Zeitung Poznan 3. 


Stütze 
der Hausfrau, evgl. Mädchen 
vom Lande, für einen klein. 
Stadthaushalt geſ. Lebens⸗ 
lauf u. Gehallsanſprüche. 
Off. u. 1004 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitg. Poznan 3. 


2. landw. Beamten 
für 1500 Morgen große 
Wirtſchaft ſofort od. ſpät. 
geſucht. Bedingung ſich 
Kenntnis der polniſchen 
Sprache in Wort und 
Schrift. Meld. unt. An- 
gabe der Referenzen und 
Gehaltsanſprüche unter 
1002 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Ei 


n 

Lehrling 
für die feine Maßſchnei⸗ 
derei, der deutſchen und 
polniſchen Sprache mäch- 
tig, kann ſich ſofort 


alt, verkäuflich nach Aus-] melden. 


Erdmann Kuntze 
ul. Nowa 1. 


Dominium Zielona Dabrowa, Poit Juljanka. 


Drei gulausſehende 


Damen 


aus gutem Hauſe zur Anlernung als Propa⸗ 
gandiſtinnen 300 1 der Nähr⸗ 
eſucht. 

Bedingung: Beherrſchung der deutſchen und 
polniſchen Sprache. Bewerbungen erbeten unt. 
1010 an die Geſchſt. d. Zeitung., 


eee 
r Slonce i 
l TER OANA RIM DPAP TEVA VSTE EMD IITA G 
Heute, Dienstag, 4. Januar, Premiere 
des großen Wiener Films, Regie von Geza von Bolvary 


„Ernte“ 


In den Hauptrollen: Paula Wessely — Attila Hörbiger 


Wenn ein Film je hervorragend gewesen ist, so ist es 
dieser Film, von dem die Kritiker die beste Meinung haben 


Poznan 3. 


* 


X KAKRA E 
127 RR N TAr 


Gut ausſehendes 8 
Stubenmädchen 
ſofort geſucht. 
Landgraf, 
Poznan-Solacz, 


Slaſka 2a. 
(2½ 5% Uhr.) 


Junges 
ſauberes und flinkes 
Mädchen zur Hilfe im 
Haushalt tagsüber ge- 
ſucht 5 
Wierzbiecice 35, W. 6. 
— — [＋˙«Cä—— 


Für kl., beffe, frauen- 


(ofen Haushalt 3. 1. Febr. 


einfache, tüchtige u. zu- 
verläffige 


Wirtjchafterin 
evgl., welche gut kocht, 
geſucht, möglichſt mit 
poln. Sprachkenntniſſen. 
Off. m. Gehaltsanſpr. 
u. Zeugnisabſchr. unter 
4105 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Jüngere Kürſchnerin 
oder Schneiderin, intel⸗ 
ia va gute Figur, aus 
achtb. Familie, deutſch 
und polniſch ſprechend, 
für Atelier und Expedi⸗ 
tion von erſtkl. Geſchäft 
in Poznan geſucht. Aus⸗ 
führliche Offerten unter 
4098 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung Poznan 3. 


— — 
Suche ab 1: Jan. 1958 
Stellung auf größerem 


Gut als $ 
Maſchinenſchloſſer 
und Schofför 


mit guten 


Fachkennt- 
niſſen, in allen vorkom⸗ 


Energiſcher, gewandter 
Hofverwalter 


nicht über 40 Jahre alt, 
welcher die polniſche u. 


deutſche Sprache beh. f. 
groß. Gutsbetrieb Pom⸗ 
merellens geſucht. Aus⸗ 
führliche Bewerbung mit 
Gehaltsanſprüchen unter 
4077 an die Geſchäftsſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


1— 
Miu 


R. Barcikowski S. A. eine, 


Ball und Gesellschafts- 


Kleider 


empfiehlt 


von einfachen bis zu den elegantesten 
zu billigen festen Preisen 


M.Malinowski 


Grösstes Spezialgeschäft 
für Damen - Bekleidung 
Poznan, Stary Rynek 57, 


Grubenholz 


in langen Stangen franko Bahnlagerplatz gegen Kasse zu kau- 
fen gesucht. Offerten „Fer“ ?oznań, Al. Marcinkowskiego 11 


unter 59,258 


dann von 


Heinrich Günther, Möbelfabrik 


Cine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags. 
chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
Vorweifung des Offertenſcheines ausgeſolgt. 


Uhrmacher, 
in Damenuhren bewandert, 
wird ſofort geſucht. Offert. 
unt 1013 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


2 Stellengesuehe 


Alleinſtehende 
Frau 
Mitte 40er, ſucht Stellung 
im Haushalt in der Stadt 
oder auf dem Lande. Off. 
u. 1007 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung Poznan 3. 


Stenotypiſtin 
Deutſch⸗Polniſch, ſucht Stel⸗ 
lung. Off. u. 1003 an 
die Geſchäftsſtelle d. Zeitung 
Poznan 3. 


Aeltere, arbeitſame 


A 


Frau 

ſucht Stellung im Haushalt. 
Off. unter 1005 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung 
Poznan 3 
— — — 

Junger, verh., evang. 

Stellmacher 


eig. Werkzeug, deutſche 
und polniſche Sprache. 
Mit Maſchinen vertraut. 
Sucht Stellung z. 1. 4. 
1938. Offerten unter 
4103 an die Geſchäftsſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Suche zum 1. April 
eine Stelle als 
Schäfer N 
oder Kuhfütterer, Die 
letzte Stelle hatte über 
25 Jahre inne als Schäfer 
Emil Virſchfeld 
Oſowo ftare, poczta Bie- 
lewo, pow. Goſtyn. 


Ne ratur 
menden Reparaturen = er 
vertraut, - erfahren im] Suche Stellung als 
Drehen und Schweißen, |C ues 
1 z — f 4 2 H 2 4 > Ps 
epgl., 30 5. alt, ledig | Stubenmädchen 
Off.u. 4107 a. d. Geſchſt!][ Gute Zeugniſſe vorhan⸗ 


dieſ. Zeitung Poznan 3 


—— ——— ßä—P 


den. Offert. unter 4026 
6. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 5. 


la. dj. Wege d. zukünft. 


Heirat 3 MER 


Gebild., 34 j., ev., nat. 
u. muſiklbd., gt. Stellung, 
ſucht 


N 


Lebensgefährtin 

ſ. Herzens. Unbeſcholt. ge⸗ 
bildete u. vermögd. junge 
Mädchen (auch vom Lande) 
w. freundl. gebet., es mit 
ausi. Zuſchr. u. „Treu u. 
Wahr 1012“ a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung Poznan 3, 
zu verſuchen. 


2 


Lehrerinnenhort 
in der Wojewodſchaft 
Poznan t. 3. 
Mittwoch, 19. Januar, 
nachm. 5 Uhr im Feier- 
abendhaus Górna Wilda 
1 


und Blasinſtrumente 
Trommeln, Querpfeifen 
Noten für Enfemble. 


St. Pełczyński, 
Poznań, Freden 12. 


Jahresverſammlung. 
1. Tätigkeitsbericht, 

2. Kaſſenbericht, 

3. Bericht der Reviſions⸗ 
kommiſſion, 

4. Entlaſtung, 

5. VBorſtandswahl, 

6. Mitteilungen. 


kann lachen, 


Der Vorſt 3 ; 
95 ah a weil er durch wirklich 
Vorſitzende. vorteilhaften Ein- 
i: h Pfarrer, kauf allen Bedarfs ar 
Schriftführer. 22 ; 
oree Kontobüchern, 
8 eg Sonder -Anfertigun 
rſagerin Adarelli i i Tage 
jagt die Zukunft aus, ee er n ao 
Brahminen — Karten Büroartikeln, 
— Hand. d 
18 bp nan. . u Drucksachen 
ul. Podgórna Nr. 13, 1 
Wohnung 10 (Front). 3 vermindert 
Am und. Derkaint Sie . 
a en Dee Gehen Sie nur zu 
un armonıums Sin 
e Fapierodert 


Alele Marcinkowskiego 26 


——Ü— —— ＋œ¹ùàé̃ 
O 


Sw. Marcin 22 (Hof) 
Klaviermagazin: . 


4 


